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Allgemeine und methodische Erlduterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des offentlichen StraBen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfihrung siner
Statistik Uber die Personenbeférderung im StraBenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Juni 1980 (BGBI. | S. 865), zuletzt ge4n-
dert durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBL. | S. 2555), in Verbindung mit dem Gesstz
Uber die Statistik flir Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt gedndert
durch Artikel 6 Abs. 36 des Gesetzes vom 27. Dezem-
ber 1993 (BGBI. | S. 2378, 1994 | S, 2439).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und verantwortlichen
Leiter von Untefnehmen, die einen Betriebssitz im Inland
haben und - ausschiieBlich oder neben anderen Titigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeférderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. | S. 1690),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
23. Juli 1992 (BGBI. | S. 1379), Artikel 5 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1993 (BGBI. | S. 2123) und Artikel 5
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI | S.
2378), mit StraBenbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Stadtbahnen), Obussen oder Kraftomnibussen be-
treiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4
PersBefStatG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4
Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die auBer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltiichen Bef6rderung
ihrer  Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genshmi-
gungspflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen
oder StraBenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchflhren.

Von der Auskunftspfiicht zur Verkehrsstatistik nach §3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternshmen
ohne StraBenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorjahres (iber weniger als
sechs Kraftomnibusse verflgten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundséatziich auf alle dem PBefG unterliegenden Perso-
nenbeférderungen mit StraBenbahnen (einschl. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stelften Schiilerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenziberschreitende Verkehr aus-
kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beférderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen fir die Befdrderten unentgeltich durchfihren
(Werks-Berufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Uberblick tber den gesamten
dffentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Verdf-
fentlichungen Uber den StraBenpersonenverkehr tiber-
nommen.

4  Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljahrlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben (iber ihren StraBenpersonenverkehr einzureichen.,

Fir die jahrliche Unternehmenserhebung haben auBer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen “Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" Uber die Zahl der Beschatftigten, den
Fahrzeugbestand und die Linge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
Uber die Umsitze aus der Personenbeférderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschiossenen
Kalender- oder Geschiftsjahr abzugsben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehér-
den der Bundeslander verwendet werden, weichen zum
Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht je-
doch inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefiiliten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zustindige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurlickge-
sandt und dort zu Landesergebnissen Zusammenge-
faBt. Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesdmter die Landesergebnisse zuleiten, stellt
daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schéatzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben fir das Vorjahr
dirften dabei zuverlassiger sein als die in den
"Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstatistik” der einzel-
nen Vierteliahre des Vorjahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundesléandern enthalt die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesamtern erstellt. Die
Zuordnung eines Unternehmens mit seinen Betriebs-
und Verkehrsleistungen zu einem Bundesland richtet
sich grundsétzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbe-
hérde, die dem Unternehmen eine Genehmigung fur
StraBenpersonenverkehr erteilt hat. Die &rtliche Zustan-



digkeit der Genehmigungsbehtrde bestimmt sich beim
Linienverkehr nach dem Gebiet, in dem die Linie verlauft,
beim Gelegenheitsverkehr nach dem Sitz des Unter-
nehmens. Dieser Sitz ist auch maBgebend fUr die ort-
liche Zustandigkeit eines Statistischen Landesamtes,
wenn ein Unternehmen von Genehmigungsbehérden
aus zwei oder mehr LAndern je eine oder mehrere Ge-
nehmigungen fur StraBenpersonenverkehr erhalten hat.

Einige wenige gréBere Unternehmen mit StraBenperso-
nenverkehr betrachtlichen Umfangs in einem anderen
Bundesland als dem, in dem sie ihren Sitz haben, mel-
den freiwillig nach Absprache mit den beteiligten Lan-
desamtern ihre Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht
zusammengefat der Erhebungsbehérde des Bundes-
landes, in dem sie Ihren Sitz haben, sondern - mittels
sorgfaltiger Schatzung aufgeteilt - den Erhebungsbehér-
den der Bundeslander, in denen sie StraBenpersonen-
verkehr in nennenswertem Umfang durchfihren.

6 Begriffserkldrungen

6.1 Kisinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veroffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-} Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.

Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 StraBenverkehrsmittel

Als StraBenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des &f-
fentlichen StraBenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeflhrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

StraBenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen  Personenverkehrsmittel nach § 4
PBefG, d.h. neben den StraBenbahnen herkdmmlicher
Bauart auch die Stadtbahnen einschlieBlich der Hoch-,
U- und Schwebebahnen.

6.2.1.1 StraBenbahn herk&mmlicher Bauart

StraBenbahnen herkémmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum o&ffentlicher StraBen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
StraBBenverkehrs anpassen und ausschlieBBlich oder
Uberwiegend der Beférderung von Personen im Orts-
und Nachbarschaftsbersich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind StraBenbahnen mit Uberwiegend vom
Individualverkehr unabhangiger Gleisflhrung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehtren auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen gleichgestellt
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder ahnliche Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschlieBlich oder (berwiegend
der Beforderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene StraBenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrisitung ge-
bunden und zur Beférderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Fihrer) gesignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaBt in dieser Verdffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Personenbefoérderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen StraBenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regeimafige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgaste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen kénnen. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs (sishe Nr. 3 Ab-
satz 2) und darlber hinaus der statistisch erfaBte Teil
des Freigestellten Schulerverkehrs mit Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erldse aus dem Frei-
gestellten Schuilerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverkshr

Unter dem Begriff “Aligemeiner Linienverkehr* ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene StraBenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestslit.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestelit, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefiihrt werden.



6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemaB-§ 43
Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmaBige Beftrderung mit Kraftomnibus-
sen von Berufstétigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter AusschiuB anderer Fahrgaste zwischen Wohnung
und Arbeitsstétte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibus-
sen
(Sonderformen des Linienverkehrs geméaB § 43
Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelméaBige Beférderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Mérkten bzw. Theaterauffihrungen
u.a. Veranstaltungen (z.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schilerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemaB § 43
Nr. 2 PBefG)

Schulerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmaBige
Beférderungen von Schillern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter AusschiuB ande-
rer Fahrgiste, soweit die Befdrderung fir die Schiler
nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigesteliter Schillerverkehr mit Kraftomnibus-
sen

Hierbei handelt es sich um die fur die Fahrgaste unent-
geltlich durchgefiihrten Beférderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder flir Schultrager zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung (iber
die Befreiung bestimmter Beftrderungsfille von den
Vorschriften des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30.August 1962 (BGBI. | S. 601), zuletzt geéndert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. |
S. 1273), den Vorschriften des PBefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schiilerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Beférderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefiihrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemaB § 48 Abs. 1
PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgesteliten Plan und zu ei-
nem fir alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausfiihrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr geméB §48 Abs.?2
PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-
samtentgelt fir Hin- und Riickfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausfiihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemaf
PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beférderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beférderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfihrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

§49 Abs.1

6.3.6 Gesamter 6ffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "Gesamter 6ffentlicher Personennah-
verkehr® wird der Linienverkehr der StraBenverkehrsmit-
tel im Sinne von Nr. 6.2 - auch soweit er Uber gréBere
Entfernungen durchgefthrt wird -, der Schienenverkehr
der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bahn AG sowie vom sonstigen
Schienenverkehr der Deutschen Bahn AG der Be-
rufsverkehr, der Schulerverkehr und der Ubrige Verkehr
mit einer Reisewsite von hochstens 50 km nachgewie-
sen.

Der Linienverkehr mit StraBenverkehrsmitteln, der Uber
eine Reiseweite von 50 km hinausgeht, ist - gemessen
am AusmaB des gesamten Linienverkehrs - unbedeu-
tend. Im Schienenverkehr der nichtbundeseigenen Ei-
senbahnen, dem S-Bahnverkehr sowie im Berufs- und
Schulerverkehr der Deutschen Bahn AG werden Perso-
nenbeférderungen Uber Reisewsiten von mehr als 50 km
bisher nur in sehr geringem Ausmag festgestelit, so daB
diese Beférderungsfille die Ergebnisse des gesamten
oéffentlichen Personennahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im Nahbe-
reich stattfindet, und der Fahrverkehr Uber Binnenge-
wasser sind nicht im Begriff "Gesamter 6ffentlicher Per-
sonennahverkehr” singeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Un-
terneshmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Korperschaften und Anstalten des
offentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich”,
wenn der Anteil der &ffentlichen Hand weniger als 50 %
betragt.



Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen,

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgeselischaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet
von der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betrisbenen Kraftverkehrslinien zur Durchfihrung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. Im Gegensatz
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum inner-
stadtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeftrderungen im Nachbarorts-
verkehr und Uber "mittiere” Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgeselischaften gehtren auch
die GBB-Gessllschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gessellschaften werden diejenigen Geselischaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der StraBenpersonenverkehr friherer
“Geschéaftsbereiche Bahnbus" der ehemaligen Deut-
schen Bundesbahn Ubergeleitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rdcksicht auf die
Besitzverhaltnisse - mit Ausnahme der Deutschen Bahn
AG alle disjenigen Unternshmen aufgeftihrt, die auBer
StraBenpersonenverkehr auch Eisenbahn-Schienenver-
kehr durchfihren.

6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkenr,
sowaeit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverblinde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schiuB von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zusténdigkeiten fir die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fur den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan Ubertragen wird.

AuBer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien kdnnen die Verbundunternenmen StraBenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. In der
Bundesstatistik werden die Beftrderungsleistungen und
Einnahmen im StraBenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehdriger nichtbundeseigener Eisen

bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjenigen Verblinde ausgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt Uber
den Verband Deutscher Verkshrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Verdffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklart haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beférderten Personen und - soweit fir die Beférde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Aligemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten

“Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-
weise)",

- "Zeitfahrausweise fur Schuler, Studenten und andere
Auszubildende”,

— "Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise” und “Freifahrauswei-

se,

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zdhlen neben Fahrausweisen fir eine einzeine
Fahrt, Rickfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Giltigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beférderungen zu einem erhéhten Beftrderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gtiitigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zéhlen Fahrausweise, die Uber einen langeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den "Einzel- und Mehrfahrtenausweisen” gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen flr Schler, Studenten und
andere Auszubildende" zahlen in der Regel Zsitfahraus-
weise, fur die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbsehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen
Benutzung der offentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen.



6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Befbrderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermitteit. Bei den nachgewiesenen Angaben
Uber die "beférderten Personen* handelt es sich grund-
sétzlich um Beférderungsfalle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nutzt, wird eine "beférderte Person" gezihit; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benutzten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehdren,
werden so viele "beférderte Personen® gezihlt, wie
Unternehmen an der Beférderung beteiligt waren. Die
Zah! der in Tabellen Uber die Beférderungsleistungen
in Verkehrsverblinden nachgewiesenen Verbundbe-
forderungsfélle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeférderungsfille der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; auBerdem
werden bei den Verbundbeférderungsfallen auch die
im Verbund ausschlieBlich im Eisenbahnverkehr be-
forderten Personen mitgezahtt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiiler im Quartal
je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurtick
beférdert werden, so werden 25x65x2 =3 250
“beférderte Personen* gezahht.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff *Personenkilometer* wird die von einem
Unternehmen wahrend eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
lometer sind die von den beférderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurlickgelegten Kilometer.

Beim Aligemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Beftrderungsfalle mit der mittleren Reisewsite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (sishe Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) wer-
den die Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation
der Fahrzeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteliahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Be-
richtsvierteljahr geleisteten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (sishe Nr.
6.3.3.1), bei den Schtilerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestsliten Schiilerver-
kehr (sishe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in
der Regel durch Multiplikation der Zah! der vertragsge-
mé&B zu beférdernden Berufstéitigen bzw. Schiiler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-
richtsvierteljahr ermittelt. In Sonderfallen wird wie beim
Aligemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfah-
ren,

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgeflihrten Anhanger im
Einsatz fur die Personenbeférderung zurtickgelegt ha-
ben. Die Besetzung des Verkehrsmittels spisit hierbei
keine Rolle, jedoch werden grundsitzlich nur Fahrten
mitgezéhlt, bei denen die Beférderung von Fahrgasten
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbeziehung der Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder auf den
Endschleifen zurlickgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Griinden zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linisnverkehr und fir Befér-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erldse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlése aus anderen wirtschaftlichen Ta-
tigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschlisse der 6ffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlése fir Be-
férderungsleistungen im Freigesteliten Schiilerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbetrage.

Hinweis

Bei den nachgewiesenen Regionalverkehrsgesellschaf-
ten werden neun Unternehmen (dar.: acht GBB-Gessll-
schaften) mehrfach gezahit, da diese in mehreren Bun-
deslkindern tétig und somit auch auskunftspfiichtig sind.

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die
Verdffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.
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1 Strapenpersonenverkehr nach

1. Vierteljahr 1995

Einnahmen
s
Lfd. Verkehrsart mit Wagen- Beforderte | Personen- je
Nr. und ~form Varkemi‘z lgiitungen Kilometer Personen Kilometer ins- Wagen- |Parsonan-|Befsrderte
Verkg gv:: }, %‘ 'icgsr.a_mg‘ gesamt Kilometer Parson
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Kommunale und gemischt
1 Allgemeiner Linienverkehr .. 288 472.9 1 643.2 8 711.9 1 537.7 3.25 0.18 0.94
Sonderformen des Linien-
VBIKEBNIS «iveinrtnvroannnes 106 5.3 12.6 117.9 16.9 3.21 0.14 1.35
davon:

3 Berufsverkehr ....eeeneonss 54 1.3 2.1 30.7 4.8 3.58 0.15 2.14

q Markt- und Theaterfahrten . 32 0.4 1.3 4.9 1.3 3.58 0.26 1.01

5 Schilerfahrten ..eeceeeseess 62 3.6 9.2 82.3 1.1 3.04 0.13 1.21

6 Freigest. Schiulerverkehr ... 171 7.7 12.4 125.8 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 292 485.8 1 668.2 8 955.6 1 554.86 3.20 0.17 0.83

8 Gelegenheitsverkehr ........ 229 4.0 1.7 139.8 12.2 3.03 0.09 7.32

davon:

9 Ausflugsfahrten ........... €8 0.9 0.2 30.5 2.7 3.02 0.09 12.10
10 Ferienziel-Reisen .eeevvess 7 0.1 0.0 3.6 0.2 2.61 0.07 62.60
11 Verkehr mit Mietomnibussen 180 3.1 1.4 105.8 9.3 3.05 0.09 6.44
12 Insgesamt ... 294 489.9 1 669.9 9 085.5 1 566.8 3.20 0.17 0.94

Nichtbundeseigene
13  Allgemeiner Linienverkehr .. 39 24.0 47.2 426.7 58.0 2.42 0.14 1.23
14 Sonderformen des Linien-
VErkeNIS ...ceccevernnacans 16 0.5 0.8 7.8 1.2 2.30 0.15 1,92
davon:
15 BRrULSVETKENT tecevernvanns 11 0.3 0.3 4.7 0.6 2.33 0.13 2.05
16 Markt- und Theaterfahrten . 3 0.0 0.0 0.1 0.0 2.91 0.09 5.29
17 Schulerfahrten .....eceaeee 7 0.3 0.3 3.1 0.6 2.26 0.19 1.79
18 Freigest. Schilerverkehr ... 31 1.6 2.8 33.4 - - - -
19 Linienverkehr zusammen ..... 39 26.2 50.7 468.0 69.2 2.27 0.13 1.17
20 Gelegenheitsverkehr ........ 35 0.6 0.2 22.4 2.1 3.23 0.09 10.94
davon:
21 Ausflugsfahrten ...eeveeees 11 0.1 0.0 1.9 0.3 3.896 0.13 19.88
22 Ferienziel-Reisen ......... 1 0.0 0.0 0.1 0.0 2.64 0.08 49.86
23 Verkehr mit Mietomnibussen 32 0.6 0.2 20.3 1.8 3.18 0.08 10.25
24 Insgesamt ... 40 26.8 50.9 430.4 61.3 2.29 0.13 1.21

1) Mghrfachzéhlungen mbglich.
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Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

1.

- 1. Vierteljahr 1995

Einnahmen
Veran— Ver#én-— Verdén- Verén-
Wagen- |derung | Beforderte |derung | Personen— (derung | Einnahmen (derung je mittlere [mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen-— Personen [gegen- | Kilometer |gegen- gegen-— Reise- |Fahrzeug-|Nr.
uber Uber {iber Uber Wagen— |[Personen- (Befor- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
472.8 0.9 1 643.2 0.5 8 711.9 0.9 1 537.7 6.4 3.25 0.18 0.94 5.3 18.4 1
5.3 18.2- 12.8 23.2- 117.9 25.4- 16.9 15.6- 3.21 0.14 1.35 9.4 22.4 2
1.3 1.7- 2.1 24.6- 30.7 16.1- 4.6 7.5- 3.58 0.15 2.14 14.4 24,1 3
0.4 157.8 1.3 171.8 4.9 131.2 1.3 88.3 3.59 0.26 1.01 3.9 14.0 4
3.8 27.3- 9.2 29.8- 82.3 3.1~ 11.1 23.2- 3.04 0.13 1.21 9.0 22,6 5
7.7 4.8 12.4 2.3 125.8 7.5 - - - - - 10.1 16.4 6
485.8 0.7 1 668.2 0.3 8 955.6 0.5 1 554.6 6.1 3.20 0.17 0.93 5.4 18.4 7
4.0 1.2- 1.7 32.4~ 139.8 5.3- 12.2 1.6- 3.03 0.09 7.32 83.8 34.7 8
0.9 0.6- 0.2 14.7 30.5 2.7- 2.7 11.1- 3.02 0.09 12.10 138.7 34.7 9
0.1 28.9- 0.0 41.1- 3.6 32.7- 0.2 26.8- 2.61 0.07 62.80 939.2 39.2 10
3.1 0.2- 1.4 36.3- 105.8 4.7- 9.3 2.4 3.05 0.09 6.44 73.0 34.5 11
489.9 0.7 1 669.8 0.2 9 035.5 0.4 1 566.8 6.0 3.20 0.17 0.94 5.4 18.6 12
Eisenbahnen
24.0 3.7 47.2 2.0 426.7 8.5 58.0 7.4 2.42 0.14 1.23 9.0 17.8 13
0.5 30.5- 0.6 23.6- 7.9 25.6- 1.2 25.0- 2.30 0.15 1.92 12.7 15.1 14
0.3 17.4- 0.3 1.6- 4.7 5.8- 0.6 21.5- 2.33 0.13 2.05 16.4 18.6 15
0.0 62.1- 0.0 65.2~ 0.1 2.9 0.0 74.2- 2.91 0.09 6.29 58.5 32.2 16
0.3 39.1- 0.3 35.5- 3.1 43.8- 0.6 26.0~ 2.26 0.19 1.78 9.3 11.7 17
1.6 16.5 2.8 24.1 33.4 26.7 - - - - - 11.8 20.5 18
26.2 3.4 50.7 2.6 468.0 6.9 £9.2 6.5 2.27 0.13 1.17 9.2 17.9 18
0.6 9.8- 0.2 6.3 22.4 24.7- 2.1 0.1 3.23 0.09 10.94 116.7 34.5 20
0.1 33.7- 0.0 45.6- 1.8 25.6- 0.3 1.3 3.96 0.13 19.88 150.4 29.9 21
0.0 124.2 0.0 407.0 0.1 97.0 0.0 386.1 2.64 0.08 49.88 642.7 34.0 22
0.6 6.4~ 0.2 14.0 20.3 24.9- 1.8 0.5- 3.16 0.09 10.25 113.8 3.0 23
26.8 3.0 50.9 2.6 430.4 4.9 61.3 6.2 2.29 0.13 1.21 9.6 18.3 24
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1 Strapenpersonenverkehr nach

1. Vierteljahr 1895

Einnahmen
Aok nternenman 0°
Lfd. verkehrsart mit Wagen- Befdrderte | Parsonen- je
Nr. und ~form Verkeh;'rs1 lg ei:tungen Kilometer Personen Kilometer ins— Wegen- |Parsonen-|Bessrderte
vark % g:e.seg!l‘tigs?_fog gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM oM
Private
1 Allgemeiner Linienverkehr .. 754 63.8 98.4 1 193.4 140.8 2.22 0.12 1.43
Se:g:gg?smndes Linien- “es 703 22.1 15.1 351.4 51.7 2.34 0.15 3.43
davon:

3 Berufsverkehr .......ceo0uve 514 17.8 9.5 260.9 41.0 2.31 0.16 4.32

4 Markt- und Theaterfahrten . 106 0.3 0.7 10.8 0.9 3.45 0.08 1.27

5 Schilerfahrt@n ...ccoevvess 197 4.1 4.8 79.7 8.7 2.38 0.12 2.01

6 Freigest. Schilerverkehr ... 1237 37.3 32.8 561.1 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 1 609 122.9, 146.3 2 095.8 192.5 1.57 0.09 1.32

8 Gelegenheitsverkehr ........ 1938 107.2 11.2 3 674.0 266.1 2.48 0.07 23.69

davon:

9 Ausfiugsfahrten ........... 947 25.5 2.1 778.1 67.9 2.67 0,09 31.70
10 Ferienziel-Reisen ......... 252 7.5 0.3 242.89 27.4 3.63 0.11 87.88
11 Verkehr mit Mietomnibussen 1 648 74.2 8.8 2 652.0 170.89 2.30 0.06 19.46
12 Insgesamt ... 2 082 230.1 157.5 5 769.8 458.6 1.98 0.08 2.91

Regionalverkehrs
13 Allgemeiner Linienverkehr .. 33 139.1 171.8 2 150.1 334.4 2.40 0.16 1.95
14  Sonderformen des Linien-
VRTKEGNI'S teoevsesnsnnnnnans 30 5.0 5.0 77.3 15.2 3.02 0.20 3.03
davon:
15 BRruUfsSVerkehr .....eeeveess 28 3.8 3.3 59.4 11.4 2.96 0.18 3.42
16 Merkt- und Theaterfahrten . 2 0.0 0.0 0.3 0.1 1.76 0.18 9.12
17 Schilerfahrten ....cceeee.. 13 1.1 1.7 17.5 3.7 3.26 0.21 2.22
18 Freigest. Schilerverkehr ... 28 2.5 6.5 72.6 - - - -
19 Linienverkehr zussmmen ..... 34 146.7 183.4 2 300.0 343.6 2.38 0.15 1.91
20 Gelegenheitsverkehr ........ 30 1.5 0.4 71.5 5.1 3.33 0.07 1.4
davon:
21 Ausflugsfahrten ...c.oevees 9 0.2 0.0 8.7 0.9 4.10 0.10 76.14
22 Ferienziel-Reisen ......... - - - - - - - -
23 verkehr mit Mietomnibussen 30 1.3 0.4 62.9 4.2 3.20 0.07 9.70
24 Insgesamt ... 34 148.2 183.8 2 371.6 354.7 2.39 0.15 1.93

1) Mehrfachzéhlungen mdglich.
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Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

1.

- 1. Vierteljahr 1995

Einnahmen
Verén- Verén- Ver#én- Ver#n-
Wagen- (derung | Befbirderte |derung | Personen- |derung | Einnahmen [derung je mittlere {mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen- Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen- Reise- |Fahrzeug-|Nr.
uber Uber Uber tiber Wagen- |Personen- (Beftir- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
63.6 10.7 98.4 8.0 1 193.4 6.7 140.8 8.6 2.22 0.12 1.43 12.1 18.8 1
22.1 7.4~ 15.1 1.0- 351.4 11.2- 51.7 2.5~ 2.34 0.15 3.43 23.3 15.9 2
17.8 g.8- 9.5 5.0- 260.9 15.3- 41.0 3.5- 2.31 0.16 4.32 27.5 14.7 3
0.3 15.8- 0.7 2,.2- 10.8 6.3 0.9 15.8- 3.45 0.08 1.27 15.0 40.7 4
4.1 6.0 4.9 8.3 79.7 2.6 9.7 3.9 2.38 0.12 2.01 16.4 19.5 5
37.3 4.0 32.8 0.9 651.1 3.9 - - - - - 16.8 14.8 6
122.9 5.0 146.3 5.3 2 095.8 2.5 192.5 5.4 1.57 0.09 1.32 14.3 17.0 7
107.2 S.1- 11.2 2.5~ 3 674.0 6.5 266.1 1.3- 2.48 0.07 23.69 327.1 34.3 8
25.5 2.5~ 2.1 1.5- 779.1 1.0- 67.9 1.8 2.67 0.09 31.70 363.9 30.6 9
7.5 24.6- 0.3 2.8- 242.9 27.3- 27.4 15.6- 3.83 0.11 87.88 779.8 32.2 10
74.2 3.4~ 8.8 2.7- 2 652.0 13.8 170.9 0.2 2.30 0.06 18.46 302.0 35.8 11
230.1 0.0 157.5 4.7 5 769.8 5.0 458.6 1.4 1.98 0.08 2.81 36.6 25.1 12
gesellschaften
138.1 3.2 171.8 1.6 2 150.1 0.0 334.4 4.8 2.490 0.16 1.95 12.5 15.5 13
5.0 3.8- 5.0 18.0- 77.3 16.1- 15.2 1.5~ 3.02 0.20 3.03 15.4 15.3 14
3.8 B.0- 3.3 17.4- 59.4 13.1- 11.4 3.5~ 2.98 0.19 3.42 17.8 15.4 15
0.0 0.2~ 0.0 4.4~ 0.3 5.6- 0.1 7.5 1.76 0.18 9.12 50.7 9.8 186
1.1 4.0 1.7 19.3- 17.5 24.8- 3.7 5.0 3.26 0.21 2.22 10.4 15.3 17
2.5 7.6~ 8.5 7.6- 72.6 3.7- - - - - - 11.1 28.5 18
148.7 2.8 183.4 0.6 2 300.0 0.7- 349.6 4.5 2.38 0.15 1.91 12.5 15.7 18
1.5 5.3 0.4 1.0- 71.5 10.5- 5.1 1.7 3.33 0.07 11.41 160.5 46.8 20
0.2 19.2 0.0 3.4 8.7 8.6 0.9 12.2 4.10 0.10 76.14 757.0 40.8 21
- - - - - - - - - - - - - 22
1.3 3.3 0.4 1.2- 62.9 12.6- 4.2 0.2- 3.20 0.07 9.70 144.8 47.8 23
148.2 2.8 183.8 0.6 2 371.6 1.1- 354.7 4.5 2.39 0.15 1.93 12.9 16.0 24
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1 StraBenpersonanverkehr nach

1. Vierteljahr 19395

Einnahmen
i
N verkenrsart Verkehrsleistungen | Kilowetar | Borsonén | Kilomever e
und -form i ins- Wagen— |Personen—|Befdrderte
verk g g:so: %- %gsr.n_t_o:!l_rzl gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Unternehmans
1 Allgemeiner Linienverkehr .. 1114 699.6 1 960.7 12 482.2 2 071.0 2.96 0.17 1.08
Sonderformen des Linien-
VOrKENTS +soevvevercscesanna 865 32.9 33.3 554.4 85.0 2.58 0.15 2.55
davon:

3 Berufsverkehr .....cevevsue 607 23.2 15.2 355.7 57.8 2.49 0.18 3.78

4 Markt- und Theaterfahrten . 143 0.7 2.0 16.2 2.2 3.4 0.14 1.13
] Schllerfahrten ............ 279 8.1 16.0 182.8 5.1 2.7 0.14 1.57

6 Freigest. Schilerverkehr ... 1 467 49.1 54.6 782.9 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 1 974 781.6 2 048.5 13 819.5 2 156.0 2.76 0.16 1.05

8 Gelegenheitsverkehr ........ 2 232 113.4 13.% 3 907.7 285.5 2.52 0.07 21.08

davon:

g Ausflugsfahrt@n ........... 1 035 26.8 2.4 820.2 7.7 2.69 0.08 30.04
10 Ferienzigl-Reisen ......... 260 7.6 0.3 246.5 27.8 3.62 0.11 87.56
11 vVerkehr mit Mistomnibussen 1 900 79.1 10.8 2 840.8 186.2 2.35 0.07 17.18
12 Insgesamt ... 2 450 895.0 2 062.1 17 727.2 2 441.5 2.73 0.14 1.18

Darunter: GBB-
13 Allgemeiner Linienverkehr .. 25 112.4 131.4 1 647.2 258.5 2.30 0.16 1.97
14 Sonderformen des Linien- \
VEIKENI'S ivevvecsnnnasnass 22 2.8 3.1 46.2 6.9 2.50 0.15 2.23
davon:
15 Berufsverkehr ....eoeseecves 21 2.1 2.1 33.4 5.2 2.52 0.16 2.45
18 Markt- und Theaterfahrten . - - - - - - - -
17 SchUlerfahrten ....ceoveees 9 0.7 1.0 12.8 1.8 2.485 0.14 1.78
18 Freigest. Schilerverkehr ... 21 2.0 5.2 60.1 - - - -
19  Linienverkehr zusammen ..... 26 117.2 139.7 1 763.5 2685.4 2.27 0.15 1.90
20 Gelegenheitsverkehr ........ 23 0.9 0.3 45.0 2.8 2.97 0.06 7.92
davon:
21 Ausflugsfahrten ........... 5 0.1 0.0 6.2 0.3 2.42 0.04 50.27
22 Ferignziel-Reisen ......... - - - - - - - -
23 verkehr mit Migtomnibussen 23 0.8 0.3 38.8 2.3 3.05 0.08 7.21
29 Insgesamt ... 26 118.1 140.0 1 798.5 268.1 2.27 0.15 1.91

1) Mehrfechzéhlungen mbglich.
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Unternshmensformen sowie Verkshrsarten und —formen

1. - 1. vierteljahr 1985

Einnahmen
Verén-— Verén- vVeran- Verén-—
Wagen- |derung | Beftirderte |derung | Personen- jderung | Einnahmen |derung je mittlere (mittlere (Lfd.
Kilometer [gegen— Personen |gegen- | Kilometer |gegen-— gegen- Reise- |[Fahrzeug-(Nr.
Uber tiber Uber uber Wagen— |Personen— (Befdr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
formen insgesamt
699.6 2.3 1 960.7 1.0 12 482.2 1.4 2 071.0 6.3 2.96 0.17 1.06 6.4 17.8 1
32.9 9.3- 33.3 13.6- 654.4 15.6~ 85.0 5.6- 2.58 0.15 2.55 16.7 16.8 2
23.2 8.9~ 15.2 11.1- 355.7 14.89- 57.8 4.1- 2.49 0.16 3.78 23.3 15.4 3
0.7 32.5 2.0 63.6 16.2 26.9 2.2 21.6 3.44 0.14 1.13 8.1 24.8 4
9.1 12.1- 16.0 20.4- 182.6 18.2- 25.1 10.7- 2.75 0.14 1.57 11.4 20.0 5
43.1 3.8 54.6 1.1 782.9 4.5 - - - - - 14.4 15.8 6
781.6 1.8 2 048.5 0.7 13 818.5 0.8 2 156.0 5.8 2.76 0.16 1.05 6.7 17.7 7
113.4 4.9- 13.5 7.4- 3 907.7 5.4 285.5 1.3- 2.52 0.07 21,08 288.5 34.5 8
26.6 2.4- 2.4 0.6~ 820.2 1.0- 71.7 1.4 2.69 0.09 30.04 343.9 30.8 9
7.6 24.7- 0.3 3.5~ 2486.5 27.4- 27.6 15.7- 3.62 0.11 87.56 781.6 32.3 10
79.1 3.2- 10.8 8.9- 2 840.8 11.8 186.2 0.3 2.35 0.07 17.18 262.0 35.9 11
895.0 0.9 2 062.1 0.6 17 727.2 1.8 2 441.5 4.9 2.73 0.14 1.18 8.6 19.8 12
Gesellschaften
112.4 3.0 131.4 0.8 1 647.2 1.4~ 258.5 4.4 2.30 0.16 1.97 12.5 14,7 13
2.8 0.2- 3.1 21.7- 46.2 13.2- 6.8 5.8- 2.50 0.15 2.23 14.8 16.6 14
2.1 4.1 2.1 15.7- 33.4 2.3- 5.2 2.3 2.52 0.16 2.45 15.8 16.2 15
- - - - - - - - - - - - - 18
0.7 10.7- 1.0 32.0- 12.8 32.8- 1.8 23.7- 2.45 0.14 1.75 12.8 17.8 17
2.0 11.6- 5.2 11,2- 60.1 6.2- - - - - - 11.6 29.6 18
117.2 2.7 139.7 0.4~ 1 753.5 1.9- 265.4 4.1 2.27 0.15 1.90 12.6 15.0 18
0.9 11.1 0.3 12.8 45.0 5.5 2.6 2.2 2.97 0.06 7.92 136.3 61.1 20
0.1 45.6 0.0 14.2 6.2 17.7 0.3 7.5 2.42 0.04 50.27 1 127.8 54.2 21
- - - - - - - - - - - - - 22
0.8 7.3 0.3 12.8 38.8 3.8 2.3 1.8 3.08 0.08 7.21 118.5 50.6 23
118.1 2.7 140.0 0.4~ 1 788.5 1.7- 268.1 4.1 2.27 0.15 1.91 12.8 15.2 24
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2 Streafenpsrsonenverkehr nach

- 16 -

2.1 Ins
1. Vierteljahr 1995
Einnahmen

Ltd. Land Ak ntarnanman | kilonater | Personan. | Kilomater e

Nr. ins- Wagen- |Personen-|Beftrderte
gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM oM

Kommunale und gemischt
1 Deutschlend .....coeveeeessee 294 489.9 1 669.9 9 095.5 1 S66.8 3.20 0.17 0.94
2 Beden—Wirttemberg .......... 18 24.2 136.5 B16.5 130.8 5.40 0.21 0.96
3 BayBIM ccverennsacsncscocsnans 31 48.3 208.8 972.2 188.7 4.07 0.19 0.90
4 Berlin ..c.ccveiensevecreanss 1 63.8 217.6 1 174.1 176.6 2.77 0.15 0.81
5 Brandenburg .....cecccce0nnn 27 23.4 45.4 388.6 39.8 1.70 0.10 0.88
B Bremen .....ccococevessnenssne 8.2 30.2 152.1 28.5 3.46 0.19 0.94
7 HembUTG cvcorevsrerrancenane 31.9 99.6 509.8 108.6 3.41 0.21 1.08
B8 HESSEN ....ciiviicecirannnns 18 22.5 91.0 395.8 113.4 5.03 0.28 1.25
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 28 18.8 38.0 277.2 39.8 2.10 0.14 1.02
10 Niedersachs@n ....ecovenesss . . . . . . . *
11 Nordrhein—Westfalen ........ 34 103.8 395.9 2 061.8 391.6 3.77 0.19 0.99
12 Rheinland—Pfalz .....c.co00s 12 7.6 35.4 184.4 32.7 4.28 0.18 0.92
13  Sasrland ..vienneccicnninans q 4.8 16.1 117.5 13.6 2.83 0.12 0.80
14 SaChSeN ..eeeevracecasasansns 31 50.6 127.9 822.3 g97.2 1.82 0.12 0.76
15 Sachsen-Anhalt ....ccve0esse bl 24.0 55.8 400.8 42.8 1.78 0.11 0.77
16 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . .
17 ThUringen ...ceevesscssscens 29 22.2 49.8 337.0 39.7 1.78 0.12 0.80
Nichtbundeseigene
1 Deutschlend ...c.coveevsnenes 40 26.8 50.9 490.4 61.3 2.29 0.13 1.21
2 Baden—Wlirttemberg .......... 5 4.9 8.7 81.0 12.3 2.53 0.15 1.41
3 BAYBIN ..ecrerricnscnsannnis 1 0.4 0.4 7.0 0.6 1.83 0.08 1.63
4 Berlin seciivesensciscrocans - - - - - - - -
S Brandenburg ....vieceeicnenss - - - - - - - -
6 Bromen .......civeivcinienes - - - - - - - -
7 Hamburg .ccoveereeennncenans - - - - - - - -
8 HESS8N ...vveveveciecnnacnes 5 3.0 3.2 33.6 4.3 1.43 0.13 1.37
8  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -
10 Niedersachsen .......seeeees 10 2.5 3.4 45.7 4.4 1.76 0.10 1.29
11 Nordrhein-Westfalen ........ 10 13.0 30.4 270.9 33.6 2.58 0.12 1.10
12 Rheinland-PLalZ .....seseuee 5 1.1 1.9 24.5 2.4 2.20 0.10 1.29
13 Saarland ..ceiveiccnrsnaresee - - - - - - - -
14 SBCRS@N ...veivreiiasrinenss - - - - - - - -
16  Sachsen-Anhalt ....ceeceeses - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... q 2.0 2.8 27.86 3.6 1.86 0.13 1.29
17  Thiringen .....ccceveeessens - - - - - - - -



Unternehmensformen und L&ndern

gesamt
. = 1. Vierteljahr 13395
Einnahmen
Wagen- xgﬂﬂa Beforderte gg?ﬂ:; Personen— 531{325 Einnahmen gzmé je mittlere mittlere (Lfd.
Kiloneter \ogBar | eSO |StBer | MMt [%Ber %Ber | uagen- |personen- [Befor- | meite  |pecersusa|
Vorjahr Vorjahr vorjahr vorjahr Kilometer g:g;gn
Mill, % Mill. % Mill. % Mill.DM % oM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
489.8 0.7 1 669.9 0.2 9 095.5 0.4 1 566.8 6.0 3.20 0.17 0.94 5.4 18.8 1
24.2 0.6- 136.5 6.9 616.5 6.8 130.8 0.8 5.40 0.21 0.96 4.5 25.5 2
46.3 2.6 208.8 0.5 972.2 2.7 188.7 7.2 4.07 0.19 0.90 4.7 21.0 3
63.8 1.3- 217.6 9.2- 1174.1 21.1- 176.8 3.9 2.77 0.15 0.81 5.4 18.4 4
23.4 1.8 45.4 0.3 388.6 1.8 39.8 6.1 1.70 0.10 0.88 8.6 16.6 )
8.2 3.9- 30.2 1.8 152.1 0.2 28.5 0.7 3.46 0.18 0.94 5.0 18.5 6
31.9 0.6 93.6 0.3 509.6 0.1- 108.6 4.8 3.41 0.21 1.08 5.1 16.0 7
22.5 4.9 91.0 0.2 395.8 0.0 113.4 18.8 5.03 0.29 1.28 4.3 17.6 8
18.8 3.7 39.0 0.8- 277.2 0.2 39.6 9.8 2.10 0.14 1.02 7.1 14.7 9
. . . . . . . . . . . . . 1¢
103.8 1.4 395.9 1.3 2 061.8 2.7 391.6 7.3 3.77 0.19 0.99 5.2 19.9 11
7.6 1.0- 35.4 3.6 184.4 3.7 32.7 6.1 4.29 0.18 0.92 5.2 24.2 12
4,8 5.4 15.1 15.5 117.5 36.0 13.6 0.3 2.83 0.12 0.90 7.8 24.6 13
60.6 2.3- 127.9 3.5 822.3 1.6 97.2 8.1 1.82 0.12 0.78 6.4 16.2 14
24.0 2.6 55.8 2.5 400.8 1.5 42.8 1.0- 1.78 0.11 0.77 7.2 16.7 15
22.2 2.8- 49.8 2.3~ 337.0 5.2- 39.7 4.5- 1.78 0.12 0.80 6.8 15.2 17
Eisenbahnen
26.8 3.0 50.9 2.6 490.4 4.9 61.3 6.2 2.29 0.13 1.21 9.6 18.3 1
4.9 0.5- 8.7 5.2- 81.0 4.5- 12.3 3.7 2.53 0.15 1.41 9.3 16.7 2
0.4 9.9 0.4 23.6 7.0 19.3 0.6 15.8 1.83 0.09 1.63 17.5 18.7 3
- - - - - - - - - - - - - aq
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 6
- - - - - - - - - - - - - 7
3.0 0.7- 3.2 3.8 33.6 14.2 4.3 1.1 1.43 0.13 1.37 10.8 11.0 8
- - - - - - - - - - - - - 9
2.5 0.3- 3.4 14.8 45.7 9.2 4.4 4.9- 1.76 0.10 1.29 13.4 18.3 10
13.0 5.2 30.4 3.0 270.9 6.0 33.6 8.2 2.59 0.12 1.10 8.9 20.9 11
1.1 1.7 1.9 9.0~ 24.5 0.3- 2.4 8.7 2.20 0.10 1.29 12.9 22.1 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
2.0 8.2 2.8 17.8 27.6 9.5 3.6 16.1 1.86 0.13 1.28 9.8 14.1 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 StraBenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
1. Vierteljahr 1995
Einnahmen

Ltd. Land A nternanman. 2°| kyiosatar | Pafingerte | Rersonen e

Nr. ins- Wagen— |Personen-|Beftrderte
gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Private
1 Deutschland ....ccovevvavanan 2 082 230.1 167.5 5 769.8 458.6 1.99 0.08 2.91
2 Baden—Wirttemberg «..euveuioees 289 37.1 46.1 898.2 93.0 2,51 0.10 2.02
3 BAYSIN ..civeriininnnnnnsann 5§73 65.7 39.2 1 704.9 112.8 1.71 0.07 2.87
4 BOrliN tieeienecrensasanenes 30 8.0 0.5 106.7 11.7 2.37 0.11 22.87
5 Brandenburg :seeeveersenians 28 1.7 0.8 40.3 3.1 1.75 0.08 3.87
6 Bremen ......veecennienncnns 3 0.4 0.0 10.8 1.0 2.69 0.09 19.68
7 Hamburg ..veeceenssecariene 16 2.1 0.3 418.8 6.9 3.28 0.02 22.21
8 HeSS@N ...veievriicnrennacen 183 23.9 11.8 645.2 48.9 2.05 0.08 4.14
9  Mecklenburg-vorpommern ..... 16 1.1 0.8 20.0 1.5 1.35 0.08 1.96
10 Niedersachsen .........cveee 170 22.6 14.9 581.4 40.2 1.78 0.07 2.70
11 Nordrhein-Westfalen ........ 345 29.7 10.9 471.9 62.3 2.10 0.13 .74
12 Rheiniand—Ptalz 176 13.7 8.2 285.5 22.4 1.63 0.08 2.72
13 Saarland ....ovciiecinnannne 54 3.5 1.2 78.3 6.9 1.95 0.09 5.67
14 SachSen ..eseveeireiannnnnes 43 2.8 1.8 67.2 7.8 2.84 0.12 4.28
16  Sachsen-Anhalt .......eeeeee 49 6.7 5.8 126.4 11.8 1.72 0.09 2.02
16  Schleswig-Holstein ......... 82 10.1 10.4 232.4 21.7 2.14 0.09 2.09
17 ThUringen ...veveevveonnanes 27 4.0 4.7 71.8 6.9 1.70 0.10 1.47
Regionalverkehrs
1 Deutschland «...ovivvvnnnnnas 34 148.2 183.8 2 371.86 354.7 2.39 0.15 1.93
2 Baden—Wirttemberg .......... 5 30.3 38.9 483.4 72.3 2.38 0.16 1.96
3 BAYSIM ceecercrnssannnnsnnas 8 30.8 35.0 478.2 70.0 2.27 0.15 2.00
4 Berlin ...vivinvirnranavenns - - - - - - - -
5 Brendenburg ...cicieivennens - - - - - - - -
B Bremen ......cciiiienennenes - - - - - - - -
7 HBMDULG tevivernverncnnenens - - - - - - - -
8 HeSSBN ..vvvviiiniiiniianans 4 13.4 15.1 209.6 32.3 2.42 0.15 2.14
9  Mecklenburg-vVorpommern ..... - - - - - - - -
10 Niedersachsen ........eoues. ° : . . . . . M
11  Nordrhein—Westfalen ........ 4 24.5 35.2 427.4 868.0 2.78 0.18 1.93
12 Rheinland-Pfalz ............ 8 16.9 21.2 273.7 38.2 2.26 0.14 1.80
13  Saarland .....cciiiinienenes 1 4.9 5.4 65.8 10.1 2.08 0.15 1.87
14 S&ChS@N t.vvvivncsennnnanans - - - - - - - -
15 Sechsen-Anhalt .....eevevnse - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... . . * M ‘ ° ° °
17 ThUringen ...ccivenveeccases - - - - - - - -
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Unternehmensformen und Léndern

gesamt
1. - 1, Vierteljahr 1995
Einnahmen
Verdn- Verdn- Verdn- Veran-
Wagen— derung | Befdrderte |derung | Personen- [derung | Einnahmen jderung je mittlere (mittlere |Lfd.
Kilometer jgegen-— Personen gggen- Kilometer ga :r;— gggen— en- |Personen- |Bettr- Egﬁg— E:Q;fgﬂg' Nr.
Vgrgzhr Vgr%hr Vorjahr Vgr?ghr Hog Kilometer dgrte e
Person
Mill. % Mill, % Mill. * Mill.DM % oM km Pers.
Unternehmen
230.1 0.0 157.5 4.7 5 769.8 5.0 458.6 1.4 1.89 0.08 2.91 36.8 25.1 1
37.1 6.1 46.1 6.4 898.2 0.3 93.0 4.5 2.51 0.10 2.02 18.5 24.2 2
65.7 2.2~ 39.2 3.6 1 704.9 5.9- 112.6 1.8- 1.71 0.07 2.87 43.4 26.0 3
5.0 23.9 0.5 67.9 106.7 18.3 11.7 28.0 2.37 0.11 22.87 208.2 21.5 4
1.7 81.1 0.8 66.9 40.3 77.4 3.1 111.8 1.75 0.08 3.67 48.4 23.1 5
0.4 7.3- 0.0 9.4~ 10.8 8.4~ 1.0 5.4- 2.69 0.09 18.65 215.7 29.5 6
2.1 2.5 0.3 16.8 418.8 431.1 6.9 32.8 3.28 0.02 22.21 1 349.6 199.1 7
23.9 15.7 11.8 5.8 645.2 12.0 48.9 15.8 2.05 0.08 4.14 54.6 27.1 8
1.1 13.8 0.8 43.3 20.0 13,7 1.5 30.4 1.35 0.08 1.96 25.3 17.4 9
22.6 5.1 14.9 9.8 581.4 7.3 40.2 5.5 1.78 0.07 2.70 39.0 25.8 10
29.7 20.4- 10.8 13.4- 471.9 17.1- 62.3 17.8- 2.10 0.13 5.74 43.4 15.9 11
13.7 2.9- 8.2 0.0 295.5 0.7- 22.4 1.4 1.63 0.08 2.72 36.0 21.6 12
3.5 6.4 1.2 3.6~ 78.3 0.3~ 6.9 3.7 1.85 0.08 5.67 64.6 22.2 13
2.8 12.7 1.8 25.0 67.2 2.6 7.9 20.5 2.84 0.12 4.28 36.4 24.1 14
6.7 6.1~ 5.8 11.2- 126.4 7.3- 11.8 5.0- 1.72 0.09 2.02 21.9 18.7 15
10.1 5.0- 10.4 2.7 232.4 9.4~ 21.7 2.7- 2.14 0.09 2.09 22.4 22.9 16
4.0 68.7 4.7 77.3 71.8 54.6 6.9 47.3 1.70 0.10 1.47 15.4 17.8 17
gesellschaften
148.2 2.8 183.8 0.6 2 371.8 1.1- 354.7 4.5 2.39 0.15 1.93 12.9 16.0 1
30.3 3.0 3.9 3.4- 463.4 14.2- 72.3 0.6~ 2.39 0.16 1.96 12.6 16.3 2
30.8 7.2 35.0 0.6 478.2 3.1 70.0 5.9 2.27 0.15 2.00 13.6 15.5 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - B
- - - - - - - - - - - - - 7
13.4 2.7 15.1 5.0 208.6 13.1 32.3 11.8 2.42 0.15 2.14 13.8 15.7 8
- - - - - - - - - - - - - 9
24.5 5.5- 35.2 2.4 427.4 2.4 68.0 7.3 2.78 0.16 1.93 12.1 175 11
16.9 9.8 21.2 0.9~ 273.7 3.3 38.2 6.0 2.26 0.14 1.80 12.9 16.2 12
4.9 9.2 5.4 5.7 65.8 6.4 10.1 8.5 2.08 0.15 1.87 12.2 13.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . . . . . . 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
1. Vierteljahr 1995
Einnahmen

Led. Land A ternamman 2% xiloseter | *eveoner” | Kitomacar e

Nr. ins- Wagen- |Personen—|Beftrderte
gssamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Unternehmens
1 Deutschland ...coeevvnseresss 2 450 885.0 2 062.1 17 727.2 2 441.5 2.73 0.14 1.18
2 Baden—WlUrttemberg .......... 317 9.5 228.2 2 059.1 308.5 3.20 0.15 1.36
3 BayBIN sivevrsecrsnnsccenans 611 143.2 283.5 3 162.2 371.9 2.60 0.12 1.31
4 Berlin ...c.vvvnnesn 31 68.7 218.1 1 280.7 188.3 2.74 0.15 0.86
5 Brandenburg .....cvevinnnnnn 53 25.2 46.2 428.8 42.9 1.70 0.10 0.93
6 Bremen ....icecceienciiiinans 6 8.8 30.2 162.8 298.5 3.43 0.18 0.97
7 HambuIg ..ceeevevcasanrnnans 18 34.0 99.9 928.4 115.5 3.40 0.12 1.18
8 HESS@N tiviivrerssrroninanes 210 62.8 121.1 1 284.3 198.9 3.17 0.15 1.64
9 Mecklenburg-vorpommern ..... 44 20.0 39.8 297.2 41.2 2.06 0.14 1.03
10 Niedersachsen .....eevvuenss 210 75.6 135.8 1 471.3 185.2 2.45 0.13 1.36
11  Nordrhein-Westfalen ........ 383 170.8 472.4 3 232.1 655.8 3.2 0.17 1.18
12 Rheinland-Pfalz ....cec0uue. 201 39.3 66.7 778.1 95.8 2.43 0.12 1.44
13 Saarland ...eecciincaninanns S9 13.2 21.7 261.6 30.5 2.32 0.12 1.41
14 Sachsen ...vcevencncccnnonss 74 53.4 129.8 889.5 106.1 1.97 0.12 0.81
15  Sachsen-Anhalt ....icevevaes 74 30.7 61.6 527.2 54.4 1.77 0.10 0.88
16 Schleswig-Holstein ......... 93 26.8 52.4 655.0 71.8 2.70 0.13 1.37
17 ThUringen ...cevesecavarssss 56 26.3 54.5 408.8 46.5 1.77 0.11 0.85
Darunter: GBB-
1 Deutschland ....cieavvseenses 256 118.1 140.0 1 788.5 268.1 2.27 0.15 1.91
2 Baden—Wirttemberg .......... S 30.3 36.9 463.4 72.3 2.3 0.16 1.96
3 BaYBIN .c.ciererenrresrasenas 4 23.3 24.4 332.7 47.9 2.08 0.14 1.96
4 Berlin ..i.icieiirienenianss - - - - - - - -
S Brandenburg .....cecee0000en - - - - - - - -
6 Bremen .......veiieeniecnans - - - - - - - -
7 HEmMBUPG ¢evivrvonnnncncennns - - - - - - - -
B  HESSE8N tivrvevrrrsensinnenss 4 13.4 15.1 209.6 32.3 2.42 0.15 2.14
9  Macklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -
10 Niedersachs@n .....ceceesses . . . . . . . .
11  Nordrhein—Westfalen ........ . . . . . * M .
12 Rheinland-Pfalz .....c.ovees 7 16.3 20.3 260.9 38.0 2.21 0.14 1.77
13 Saarlend ....vciicicnninanns 1 4.8 5.4 65.8 10.1 2.08 0.15 1.87
14 S8ChS@N ....cevvrveinnannnss - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhalt ......ecv0een - - - - - - - -
18  Schleswig-Holstein ......... - - - - - - - -
17 ThUringan ...ciiieecenvacass - - - - - - - -
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Unternehmensformen und Léndern

gesamt
1. - 1. Vierteljahr 1995
Einnahmen
Wagen- gg?ﬂﬂ; Befbrderte gg?ﬁ:& Personen- gg?ﬂﬂ; E1nnahmen Xgm:; je mittlere [mittlere |Lfd.
Kuloneter 1ORger | Feronen %GB | ometer |o%Eer %Ber | Wagen- |Personen- |Befor- | weite  |pececvumal
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill, % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
formen insgesamt
835.0 0.9 2 062.1 0.6 17 727.2 1.8 2 441.5 4.9 2.73 0.14 1.18 8.6 19.8 1
96.5 3.0 228.2 4.4 2 059.1 1.8- 308.5 1.7 3.20 0.15 1.35 9.0 21.3 2
143.2 1.3 283.5 1.0 3 162.2 2.0- 371.9 4.1 2.60 0.12 1.31 11.2 22.1 3
68.7 0.1 218.1 9.1~ 1 280.7 18.8- 188.3 5.2 2.74 0.15 0.86 5.9 18.6 4q
25.2 4.8 46.2 1.0 428.8 6.0 42.9 10.0 1.70 0.10 0.93 9.3 17.0 5
8.8 4.1- 30.2 1.8 162.9 0.4- 29.5 0.5 3.43 0.18 0.97 5.4 18.9 6
34.0 0.8 99.9 0.4 928.4 57.6 115.5 6.1 3.40 0.12 1.16 9.3 27.3 7
62.8 7.9 121.1 1.4 1 284.3 8.2 198.8 15.4 3.17 0.15 1.64 10.8 20.5 8
20.0 4.3 39.8 0.2~ 297.2 1.0 41.2 10.5 2.06 0.14 1.03 .7.5 14.9 9
75.6 2.8 135.9 3.0 1471.3 17.1 185.2 4.1 2.45 0.13 1.36 10.8 19.5 10
170.9 3.9- 472.4 1.1 3 232.1 0.6- 655.6 3.8 3.25 0.17 1.18 6.8 18.9 11
39.3 2.7 66.7 1.3 778.1 1.7 95.8 5.0 2.43 0.12 1.44 11.7 18.8 12
13.2 7.0 21.7 11.7 281.6 15.3 30.5 3.1 2.32 0.12 1.41 12.0 19.9 13
53.4 1.6- 129.8 3.7 889.5 1.7 105.1 9.9 1.97 0.12 0.81 6.9 16.6 14
30.7 0.6 Sl,é 1.1 527.2 0.7- 54.4 1.8- 1.77 0.10 0.88 8.6 17.1 15
26.6 1.4- 52.4 3.0 555.0 3.0- 71.8 2.2 2.70 0.13 1.37 10.6 20.8 16
26.3 3.9 54.5 1.6 408.8 1.8 46.5 0.7 1.77 0.11 0.85 7.5 15.6 17
Gesellschaften
118.1 2.7 140.0 0.4~ 1 798.5 1.7- 268.1 4.1 2.27 0.15 1.81 12.8 15.2 1
30.3 3.0 36.9 3.4~ 463.4 14.2- 72.3 0.8- 2.39 0.16 1.96 12.6 15.3 2
23.3 9.0 24.4 0.6 332.7 4.3 47.9 8.3 2.08 0.14 1.96 13.8 14.3 3
- - -~ - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 6
- - - - - - - - - - - - - 7
13.4 2.7 15.1 5.0 209.6 13.1 32.3 11.8 2.42 0.15 2.14 13.9 15.7 8
- - - - - - - - - - - - - )
. . . . . . . . . . . . . 10
16.3 9.3 20.3 1.8~ 260.9 z.6 36.0 4.7 2.21 0.14 1.77 12.9 18.0 12
4.9 9.2 5.4 5.7 65.8 6.4 10.1 6.5 2.08 0.15 1.87 12.2 13.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.2 Linien
1. Vierteljahr 1995
MR o cimarna
Strapenpersonen—

Led. Land veren: kilonater | “Pevsoman. | Kilomater e

Nr. dar. im ins- Wagen— [Personen-|B8eftrderte
ins- Linien- gesamt Kilometer Person
gesamt | verkehr
1)
Anzahl Mill. Mill.OM DM

Kommunale und gemischt
1 Deutschland .cicecevesncscsas 294 292 485.8 1 688.2 8 955.6 1 554.6 3.20 0.17 0.93
2 Baden-Wirttemberg .......... 18 18 24.1 136.5 612.7 130.5 5.41 0.21 0.96
3 BaAYSIM ...ccvicerernrnanoaiann 31 31 45.9 208.7 960.3 187.6 4.08 0.20 0.90
4 Berlin ..v.vvieseesvessasenss 1 1 63.8 217.6 1173.2 176.3 2.77 0.16 0.81
8 Brandenburg ......c.icec0enne 27 27 22.9 45.3 368.5 38.3 1.68 0.10 0.85
B Bremen .....ccicrrecnssnenns 3 2 8.2 30.2 150.0 28.1 3.45 0.19 0.93
7 Hemburg .....c.ccccic0ninensn 2 31.9 99.6 508.3 108.5 3.41 0.21 1.09
8 HESS@N ..icieseenristanannas 18 18 22.4 91.0 3390.2 112.8 6.04 0.29 1.24
9  Mgcklenburg-vorpommern ..... 28 28 18.4 38.9 262.5 38.6 2.10 0.15 0.99
10 Niedersachsen .......ccccnus . . . . . . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ........ 34 34 103.5 385.5 2 053.3 390.5 3.77 0.19 0.99
12 Rheinland-Pfalz ............ 12 12 7.6 35.3 182.8 32.5 4.28 0.18 0.92
13 Sasrland .....cicevneinnnenes 4 [} 4.7 15.1 116.4 13.5 2.84 0.12 0.89
14  Sachsen .cevieecavrsoreorsoas 31 31 50.0 127.7 798.0 85.2 1.80 0.12 0.75
15 Sachsen-Anhalt ....ccoeveees 25 24 23.4 65.6 377.4 41.2 1.77 0.11 0.74
16 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . .
17 Thiringen .....ccieeeveeaases 29 29 21.9 49.7 325.4 38.7 1.77 0.12 0.78
Nichtbundeseigens
1 Deutschland .....covoevaveens 40 39 26.2 50.7 468.0 59.2 2.27 0.13 1.17
2 Beden-Wlrttemberg .......... S 5 4.7 8.6 74.1 11.7 2.51 0.16 1.36
3 BaAYSIN ..vvveveensssocncanes 1 1 0.3 0.4 5.8 0.5 1.64 0.09 1.34
4 Berlin .iievieenccacnranenns - - - - - - - - -
8 Brandenburg «...eeviescecnes - - - - - - - - -
6 Bremen ..i.icivieesiiniocaes - - - - - - - - -
7 Hamburg .coeeeecssccncsrones - - - - - - - - -
B HESS@N tovvievenvevssaneanna 5 5 ‘ 3.0 3.2 32.3 4.2 1.41 0.13 1.34
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen .....ccoeseves 10 10 2.3 3.4 38.5 3.8 1.66 0.10 1,13
11 Nordrhein-Westfalen ........ 10 10 12.9 30.4 268.4 33.2 2.58 0.12 1.09
12 Rheinland-Pfalz .....c...... S 4 1.1 1.9 23.6 2.4 2.18 0.10 1.28
13 Searland ...cciveiicnninnans - - - - - - - - -
14 Sach$en ...cevvevonvsassones - - - - - - - - -
15 Sachsen—-Anhalt ....coe0u0s0s - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... ‘a 4 1.9 2.8 25.2 3.3 1.76 0.13 1.18
17 Thiringen .......ccvaeesvaes - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 1, Vierteljahr 1995
Einnahmen
Verén- Verén- Veran- Ver#én—
Wegen— |derung | BefSrderte [derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen- Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen— Reise- |Fahrzeug-|Nr.
Uber (iber Uber iber Wegen- |Personen- (BefSr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer ggggn
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
485.8 0.7 1 668.2 0.3 8 955.6 0.5 1 554.6 6.1 3.20 0.17 0.93 5.4 18.4 1
24.1 0.5- 136.5 6.9 612.7 7.0 130.5 0.9 5.41 0.21 0.96 4.5 25.4 2
45.9 2.8 208.7 0.5 960.3 2.8 187.6 7.2 4.08 0.20 0.80 4.6 20.9 3
63.8 1.3- 217.8 9.2- 1173.2 21.1- 176.3 3.9 2.77 0.15 0.81 5.4 18.4 4
22.9 1.4 35.3 0.2 368.5 1.3 38.3 5.7 1.68 0.10 0.85 8.1 16.1 5
8.2 4.0- 30.2 1.8 150.0 0.1 28.1 0.6 3.45 0.19 0.93 5.0 18.4 6
31.9 0.6 99.6 0.3 509.3 0.1- 108.5 4.8 3.41 0.21 1.09 5.1 16.0 7
22.4 5.3 91.0 0.6 390.2 0.1 112.8  17.2 5.04 0.28 1.24 4.3 17.4 8
18.4 3.7 38.9 0.8- 262.5 1.2 38.6 10.4 2.10 0.15 0.99 6.7 14.3 9
. . . . . . . . . . . . 10
103.5 1.4 395.5 1.2 2 053.3 2.7 390.5 7.3 3.77 0.19 0.99 6.2 19.8 11
7.6 1.0- 3.3 3.9 182.8 3.7 32.5 6.3 4.28 0.18 0.92 5.2 24.1 12
4.7 5.5 15.1 15.7 116.4 36.7 13.5 0.4 2.84 0.12 0.89 7.7 24.5 13
50.0 2.3~ 127.7 3.5 798.0 2.4 95.2 8.7 1.90 0.12 0.75 6.2 16.0 14
23.4 2.0 65.6 2.5 377.4 0.1 41.2 1.6~ 1.77 0.11 0.74 6.8 18.2 15
. . . . . . . . . . . 16
21.8 2.2~ 49.7 1.1- 325.4 3.7- 38.7 3.6~ 1.77 0.12 0.78 6.6 14.8 17
Eisenbahnen
26.2 3.4 50.7 2.6 468.0 6.9 59.2 6.5 2.27 0.13 1.17 9.2 17.9 1
4.7 1.0~ 8.6 5.6~ 74.1 5.7- 11,7 2.9 2.51 0.16 1.35 8.8 15.9 2
0.3 10.1 0.4 23.9 5.9 23.9 0.5 6.6 1.64 0.09 1.34 15.0 18.3 3
- - - - - - - - - - - v - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 7
3.0 0.4 3.2 4.2 32.3 17.3 4.2 3.0 1.41 0.13 1.34 10.2 10.7 8
- - - - - - - - - - - - - 9
2.3 0.0 3.4 15.2 38.5 12.8 3.8 5.0~ 1.66 0.10 1.13 11.4 16.9 10
12.9 5.4 30.4 3.0 268.4 8.8 33.2 8.4 2.58 0.12 1.08 8.8 20.8 11
1.1 1.8 1.9 8.9~ 23.6 1.6- 2.4 9.1 2.19 0.10 1.28 12.5 21.5 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
1.9 10.8 2.8 17.7 265.2 14.6 3.3 19.4 1.76 0.13 1.18 9.0 13.4 18
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkshr nach

2.2 Linien
1. Vvierteljahr 1995
Auskunftspflichtige Einnahmen
Strabanparsonan-

Ltd. Land verkenr kilonater | “Persomen. | Kilomecer e

N ins- | Linien gecant | " Rilometer | > Person
ges am’{. ) verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Private
1 Deutschland ...cccivevernnnes 2 082 1 609 122.9 146.3 2 095.8 192.5 1.57 0.08 1.32
2 Baden-Wlrttemberg .......... 289 251 22.0 44.3 396.9 53.3 2.42 0.13 1.20
3 BayBIM tevievenetansneonnaen 573 515 33.8 36.3 519.0 41.3 1,22 0.08 1.14
4 Berlin ....ieeeiieniocnans .. 30 11 1.7 0.2 50.2 2.4 1.40 0.05 10.30
§ Brandenburg ........ 26 20 1.0 0.8 15.0 1.0 1.08 0.07 1.35
B Bremen .....o.ceeeeesssnonne 3 1 0.0 0.0 0.2 - - - -
7 Hamburg eececeveneenancesran 16 - 0.2 0.1 8.0 1.6 6.76 0.20 24.26
8 HESSBN ..ceveecrivrovansnnss 183 145 14.2 10.9 407.3 28.6 2.01 0.07 2.62
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 16 9 0.8 0.8 8.1 0.8 1.09 0.10 1.11
10 Niedersachsen .............. 170 143 11.5 13.8 172.5 14.8 1.29 0.09 1.07
11  Nordrhein-Westfalen ........ 345 205 13.6 8.8 180.8 14.5 1.06 0.08 1.62
12 Rheinland-Pfalz .......veene 176 132 6.9 7.4 91.7 6.4 0.93 0.07 0.87
13 Saerland ....ceceveenineesnas 54 43 2.1 1.1 27.8 2.8 1.38 0.10 2.53
14 Sachsen ...... rerrenrineses 43 30 1.4 1.8 18.1 2.3 1.58 0.12 1.31
15  Sachsen-Anhalt ....... 43 32 4.8 5.6 61.3 6.9 1.43 0.11 1.24
16  Schleswig-Holstein ......... 82 49 5.8 9.8 88.1 11.6 2.05 0.13 1.18
17 ThUringen ...ccevevioennnnss 27 23 3.2 4.6 39.8 4.1 1.28 0.10 0.89
Regionalverkehrs
1 Dautschland ....eiovevenenass 34 34 148.7 183.4 2 300.0 349.6 2.38 0.15 1.81
2 Baden—WUrttemberg .......... 30.0 36.8 450.3 71.4 2.38 0.16 1.94
3 BaylIN ....viceciennnnnnraes 6 30.5 34.9 464.7 68.2 2.28 0.15 1.98
4 Berlin s.ivviieninnnn - - - - - - - - -
S Brandenburg .....ccii0i0inen - - - - - - - - -
6 Bremen ......eenee - - - - - - - - -
7 HOMDUTY ceveecrsvorancnannes - - - - - - - - -
8 HeSS8N ..vevversneiennrsanss 4 4 13.3 15.0 203.0 32.0 2.41 0.16 2.12
9 Mecklenburg-vVorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ..... . . . . . . . . .
11  Nordrhein—Wgstfalen ........ 4 4 24.3 35.2 422.5 67.6 2.78 0.16 1.92
12 Rheinland-Pfelz ............ 8 8 16.8 21.2 267.8 38.0 2.25 0.14 1.80
13 Seerland .....vieineecnnnnse 1 1 4.8 5.4 62.2 9.9 2.06 0.16 1.84
14 Sachsen .....ecocvvvececsnees - - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhalt .......e00000 - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... 4 . . . . . . .
17  Thiringen ...ceeevesesssnaes - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.
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Unternehmensformen und L&ndern

verkehr
1. - 1, Vierteljahr 1995
Einnahmen
ver#én-— Verén— Ver#én- Veran-
Wagen— |derung | Befiirderte |derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere [mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen- Personen [gegen- | Kilometer ggg:n— gg en— e lp - Reise- |Fahrzeug-|Nr.
Vgrjghr Vgrjzhr Vgrjghr Vorjghr NageKilomgi‘:‘gnen— 535-25 neite besstzung
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
122.9 5.0 146.3 5.3 2 095.8 2.5 192.5 5.4 1.57 0.09 1.32 14.3 17.0 1
22.0 11.8 44.3 6.7 396.9 4.8 63.3 7.0 2.42 0.13 1.20 9.0 18.0 2
33.8 1.7 36.3 4.0 519.0 0.6- 41.3 2.9 1.22 0.08 1.14 14.3 15.4 3
1.7 135.7 0.2 90.1 §0.2 97.2 2.4 78.5 1.40 0.05 10.30 215.0 29.3 4
1.0 60.3 0.8 67.5 15.0 54.4 1.0 861.3 1.06 0.07 1.3 19.7 15.4 5
0.0 11.7 0.0 10.2 0.2 12.0 - - - - - 20.7 6.7 6
0.2 0.1 0.1 3.2 8.0 24.6- 1.6 6.6 B.76 0.20 24.26 122.6 34.1 7
14.2 10.0 10.9 5.0 407.3 2.5 28.6 8.1 2.01 0.07 2.62 37.2 28.6 8
0.8 14.1 0.8 43.4 8.1 20.5 0.8 40.9 1,08 0.10 .11 10.7 10.5 9
11.5 7.3 13.8 10.2 172.5 8.6 14.8 3.6 1.29 0.09 1.07 12.5 15.0 10
13.6 12.9- 8.9 11.6- 190.8 12.0- 14.5 7.6- 1.08 0.08 1.62 21.3 14,0 1
6.9 0.2- 7.4 0.1 91.7 0.5 6.4 1.8- 0.93 0.07 0.87 12.4 13.3 12
2.1 3.9 1.1 3.7- 27.8 11.5- 2.8 5.8 1.36 0.10 2.53 25.0 13.4 13
1.4 25.8 1.8 26.1 19.1 18.8 2.3 32.1 1.58 0.12 1.31 10.8 13.2 14
4.8 5.6- 5.6 11.3- 61.3 7.6~ 6.8 6.7- 1.43 0.11 1.24 11.0 12.6 15
5.6 1.5~ 9.8 3.5 88.1 1.7 11.6 0.5 2.05 0.13 1.19 9.0 15.6 16
3.2 82.2 4.6 78.1 39.8 52.3 4.1 82.9 1.28 0.10 0.89 8.7 12.5 17
gesellschaften
146.7 2.8 183.4 0.6 2 300.0 0.7- 349.6 4.5 2.38 0.18 1.91 12.5 15.7 1
30.0 2.9 36.8 3.5~ 450.3 14.5- 71.4 0.6~ 2.38 0.16 1.94 12.2 15.0 2
30.5 7.3 34.9 0.5 464.7 3.0 69.2 6.0 2.26 0.15 1.98 13.3 15.2 3
- - - - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - -— - - - s
- - - - - - - ~ - - - - - 8
- - - - - - - - - - - - - 7
13.3 2.3 15.0 4.9 203.0 11.7 32.0 11.4 2.41 0.16 2.12 13.5 15.3 8
- - - - - - - - - - - - - 9
24.3 5.5~ 35.2 2.5 422.5 2.9 67.6 7.5 2.78 0.16 1.92 12.0 17.4 1
16.8 9.7 21.2 0.9- 267.6 3.1 38.0 5.9 2.25 0.14 1.80 12.8 15.8 12
4.8 9.3 5.4 5.9 62.2 6.5 9.8 6.6 2.06 0.16 1.84 11.5 12.9 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.2 Linien
1. vierteljahr 1995
Auﬁh:gﬁz tlic?ri’:liga Einnahmen
Stragenpersonsn-

Lrd. Land verenr kilosater | “arsomen | Kiloweter e

Nr. dar. im ins- Wagen- |Personen-|Befbirderte
v :2;} ) t;gign; gesamt Kilometer Parson
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Unternehmens
1 Deutschland ....eveceacnanans 2 450 1974 781.6 2 048.5 13 818.5 2 166.0 2.76 0.16 1.05
2 Beden-WUrttemberg .......... 317 273 80.8 226.2 1 5634.1 287.0 3.31 0.17 1.18
3 Bay®IN .iiciivnaiescerannane 611 553 110.6 280.4 1 949.8 298.6 2.70 0.15 1.06
4 Berlin .....ceeieivennreneans 31 12 65.5 217.8 1 223.4 178.7 2.73 0.15 0.82
5 Brandenburg ....cciecneeenss 83 47 23.8 46.0 383.5 39.4 1.65 0.10 0.86
B Bremen .....coccreiseccenses -] 3 8.2 30.2 150.3 28.1 3.43 0.19 0.93
7 Hamburg .e.cocevvncannnnnnes i8 2 32.1 99.7 517.3 110.1 3.43 0.21 1.10
8 Hessen ......occiveeescensns 210 172 62.9 120.1 1 032.7 177.7 3.36 0.17 1.48
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 44 37 19.2 39.7 270.8 39.4 2.05 0.15 0.99
10 Niedersachsen ........c..euss 210 183 63.7 134.5 1 030.8 156.7 2.46 0.15 1.17
11 Nordrhein-Westfalen ........ 393 253 154.4 470.0 2 934.9 505.8 3.28 0.17 1.08
12 Rheinland-Pfalz ........cuen 201 156 32.4 65.7 565.7 79.4 2.45 0.14 1.21
13 Sasrlend ......ccc0c000n0000n 59 48 11.8 21.6 206.3 26.2 2.25 0.13 1.21
14 S8ChS@N ..eivvreiesacansnnns 74 61 51.4 129.5 817.1 97.5 1.80 0.12 0.75
15 Sachsen-Anhalt .........cc.0. 74 56 28.2 61.2 438.7 48.2 1.7 0.11 0.79
16  Schleswig-Holstein ......... a3 80 21.8 61.7 399.1 60.5 2.77 0.15 1.17
17 ThUringen «...cceeseeescneas 56 52 25.1 54.3 365.2 4.8 1.70 0.12 0.79
Darunter: GBB-
1 Deutschland ...coveceveasansn 26 26 117.2 138.7 1 753.5 265.4 2.27 0.15 1.90
2 Baden-Wlrttemberg .......... s 5 30.0 36.8 450.3 71.4 2.38 0.18 1.94
3 BAYRIN civvecersccernccnssns 4 4 23.2 24.3 326.3 47.8 2.05 0.15 1.95
4 Berlin sieviceecsserscennans - - - - - - - - -
S Brandenburg ...cciieiiiniens - - - - - - - - -
B Bremen .....icceovcerecocascs - - - - - - - - -
7 HOMDUIQ ceevececsscnarcenans - - - - - - - - -
B8 HOSSON (i.vvviicennnnncencnes 4 ] 13.3 15.0 203.0 32.0 2.41 0.18 2.12
9  Mecklenburg-vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ......coeeeeee . . . . . . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ........ . . . . M ° * : *
12 Rheinland-Pfalz ....cc.vev0s 7 7 16.2 20.3 254.8 3.7 2.20 0.14 1.76
13  Saarland ......cci00v0000ennn 1 1 4.8 5.4 62.2 9.9 2.06 0.16 1.84
14 SBChS@N .ievceccvensaresanns - - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhelt .....oeevenee - - - - - - - - -
16  Schleswig-Holstein ......... - - - - - - - - -
17 Thiringen ....ccovvenesscnns - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 1, vierteljahr 1985
Ver#n- Verdn- Veran- veran- E4nnehman
Wagen- [derung | Beftrderte |derung | Personen— |derung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlere [Lfd.
Kilonater |ofgSr | Perenen |%fBer | “lemeter |%Rer STBer | wagen-[Personan- [Beftr- | meire  |besecroms|
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. Mill. % Mill.DM % DM Km Pers.
formen insgesamt
781.6 1.8 2 048.5 0.7 13 819.5 0.8 2 156.0 5.8 2.76 0.16 1.05 6.7 17.7 1
80.8 3.8 226.2 4.5 1 634.1 1.5~ 267.0 1.7 3.31 0.17 1.18 6.8 19.0 2
110.6 3.6 280.4 1.0 1 949.9 1.9 298.6 6.3 2.70 0.15 1.08 7.0 17.8 3
65.5 0.2 217.8 9.2- 1 223.4 19.1- 178.7 4.5 2.73 0.15 0.82 5.6 18.7 4
23.8 3.0 46.0 0.9 383.5 2.7 39.4 6.8 1.65 0.10 0.86 8.3 16.1 s
8.2 4.0- 30.2 1.8 150.3 0.1 28.1 0.6 3.43 0.19 0.93 8.0 18.3 6
. 32.1 0.6 99.7 0.3 517.3 0.6- 110.1 4.8 3.43 0.21 1.10 5.2 16.1 7
52.9 5.5 120.1 1.6 1 032.7 3.6 177.7 14.4 3.386 0.17 1.48 8.8 19.5 8
19.2 4.1 39.7 0.2- 270.8 1.7 39.4 10.8 2.05 0.15 0.99 6.8 14.1 9
83.7 2.8 134.5 2.8 1 030.8 22.8 156.7 3.8 2.46 0.15 1.17 7.7 16.2 10
154.4 0.8- 470.0 1.2 2 934.9 2.1 505.8 6.9 3.28 0.17 1.08 6.2 18.0 11
32.4 4.6 65.7 1.4 565.7 2.6 79.4 5.5 2.45 0.14 1.21 8.6 17.4 12
11.6 6.7 21.6 11.9 206.3 18.0 26.2 3.3 2.25 0.13 1.21 9.6 17.7 138
51.4 1.7- 129.5 3.7 817.1 2.7 97.5 10.1 1.90 0.12 0.75 6.3 15.9 14
28.2 0.7 61.2 1.0 438.7 1.1- 48.2 2.4- 1.71 0.11 0.79 7.2 15.6 15
21.9 0.7 51.7 3.3 399.1 5.2 60.5 4.3 2.77 0.15 1.17 7.7 18.3 186
25.1 3.9 54.3 2.8 365.2 0.3 42.8 0.3 1.70 0.12 0.79 6.7 14.6 17
Gesellschaften
117.2 2.7 139.7 0.4~ 1 753.5 1.9- 265.4 4.1 2.27 0.15 1.80 12.6 15.0 1
30.0 2.9 36.8 3.5- 450.3 14.5- 71.4 0.6~ 2.38 0.16 1.94 12.2 15.0 2
23.2 9.2 24.3 0.5 326.3 4.2 47.6 8.4 2.05 0.15 1.95 13.4 14.1 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - ]
- - - - - - - - - - - - - 7
13.3 2.3 15.0 4.9 203.0 11.7 32.0 11.4 2.41 0.18 2.12 13.5 15.3 8
- - - - - - - - - - - - - s
. . . . . . . . . . . . - 10
16.2 9.2 20.3 1.8~ 254.8 2.3 35.7 4.7 2.20 0.14 1.76 12.8 15.7 12
4.8 9.3 5.4 5.9 62.2 6.5 9.9 6.6 2.06 0.16 1.84 11.5 12.9 13
- - - - - ~ - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach
2.3 Gelegenheits

1. Vierteljahr 1995

Auﬁlr(‘:girt‘:ﬁégchi;igs Einnahmen
StrapBenpersonen—

Ltd. Land verkenr kilonater | Persomen. | Kilomater e

Nr. dar, im ins- Wagen- |Personen-|Befdrderte
gégi;\t Ggég :E_ gesamt Kilometer Person
1)| verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Kommunale und gemischt
1 Deutschland ..... Veeesienanes 294 229 4.0 1.7 139.8 12.2 3.03 0.08 7.32
2 Baden—WUrttemberg .......... 18 12 0.1 0.0 3.8 0.3 3.08 0.08 7.76
3 Bayern ......... seeereenaee 31 13 0.4 0.1 11.8 1.1 2.81 0.08 15.90
L T-3 2 B 1 T by 1 0.0 0.1 0.9 0.3 11.31 0.33 5.35
5 Brandenburg ..ecciecviensens 27 23 0.6 0.1 20.1 1.5 2.50 0.07 10.20
6 Bremen ....eceeessecencnenes 3 3 0.1 0.0 2.1 0.4 4.64 0.17 32.86
7 Hamburg ..... eesiennnes 2 - 0.0 0.0 0.3 0.0 5.57 0.15 2.73
8 HeSS@N ...viivnennccnnns 18 13 0.2 0.1 5.7 0.6 3.44 0.10 10.27
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 28 23 0.4 0.1 14.7 1.0 2.44 0.07 12.08
10 Niedersachsen .....coeuieneee . . . . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalen ........ 34 31 0.3 0.4 8.5 1.2 4.55 0.14 3.06
12 Rheinland-PfalZ ......cvvnes 12 10 0.0 0.1 1.6 0.2 6.21 0.12 2.21
13 Saarland ...... 4 [ 0.0 0.0 1.1 0.1 2.77 0.08 2.58
14  SacChS@N ...eeeeversesscnsnes 31 28 0.7 0.2 24.3 2.0 3.02 0.08 9.22
15 Sachsen-Anhalt ......cenenus 25 22 0.6 0.2 23.3 1.5 2.33 0.06 6.96
16  Schleswig-Holstein ...eveses . . . . . J J .
17  ThUringen ....iiseeeersessns 28 22 0.3 0.1 11.5 1.0 2.97 0.08 8.58
Nichtbundeseigene
1 Deutschland ...eoeveesosooanas 40 35 0.6 0.2 22.4 2.1 3.23 0.08 10.94
2 Baden-Wirttemberg .......... 5 5 0.2 0.1 6.9 0.6 3.12 0.08 7.72
3 BAYBIN ..oveerirriivunnanense 1 1 0.0 0.0 1.1 0.1 3.66 0.11 25.39
4 Berlin ...vevevenens eeniens - - - - - - - - -
S Brandenburg ...iiceviiiiias - - - - - - - - -
6 Bremen .....cic0neeen [ - - - - - - - - -
7 Hamburg ...cceescrvvsiaveenas - - - - - - - - -
B HeSSeN .....ciiviieccneneans 5 5 0.0 0.0 1.3 0.1 2.82 0.08 6.23
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ...... teesanen 10 8 0.2 0.0 7.2 0.6 2.73 0.08 14.086
11  Nordrhein-Westfalen ........ 10 9 0.1 0.0 2.8 0.4 3.88 0.14 10.02
12 Rheinland-Pfalz ............ 5 3 0.0 0.0 0.9 0.0 2.82 0.04 6.05
13  Saarland ....cieinenn terenee - - - - - - - - -
14 Sachsen ....eecevevessonenss - - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhalt ........... . - - - - - - - - -
16  Schleswig-Holstein ......... 4 4 0.1 0.0 2.4 0.3 4.07 0.13 25.82
17  Thiringen ......c.civeevennns - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 1. Vierteljahr 1995
Einnahmen
vVeran- Verdn- Veran- Verédn-
Wagen- [derung | Befdrderte jderung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen- Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen— Reise- |Fahrzeug-|(Nr.
Uber Uber uber iber Wagen—- |Personen- |Beflr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer gg;;gn
Mill. % Mill. % Mill, % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche uUnternehmen
4.0 1.2- 1.7 32.4- 139.8 5.3- 12.2 1.6- 3.03 0.08 7.32 83.8 34,7 1
0.1 10.0- 0.0 0.2 3.8 12.0- 0.3 3.7- 3.08 0.08 7.76 88.1 34.9 2
0.4 5.4 0.1 11.3 11.9 8.3 1.1 9.8 2.81 0.039 15.80 173.7 30.7 3
0.0 23.8 0.1 8.3- 0.9 20.2 0.3 17.8 11.31 0.33 5.35 16.4 34.6 4
0.6 10.7 0.1 26.8 20.1 1.2 1.5 17.6 2.50 0.07 10.20 139.7 34.3 5
0.1 9.6 0.0 2.9~ 2.1 10.4 0.4 8.4 4.64 0.17 32.86 181.0 26.9 6
0.0 0.9 0.0 6.3~ 0.3 9.4- 0.0 17.9- 5.57 0.15 2.73 17.8 3.3 7
0.2 29.6- 0.1 85.4- 5.7 7.9- 0.6 21.6- 3.44 0.10 10.27 101.7 34.0 8
0.4 6.2 0.1 17.3 14,7 15.0- 1.0 7.2- 2.44 0.07 12.06 168.9 34,2 g
0.3 0.8- 0.4 54.7 8.5 5.0 1.2 7.3 4.55 0.14 3.06 21.8 32.4 11
0.0 6.6~ 0.1 44.8- 1.6 0.2 0.2 13.8- 6.21 0.12 2.21 18.3 51.5 12
0.0 10.7- 0.0 29.4- 1.1 10.0- 0.1 13.9- 2.77 0.08 2.58 32.4 34.8 13
0.7 0.7- 0.2 6.4 24.3 18.4- 2.0 11.8- 3.02 0.08 9.22 110.7 3%6.2 14
0.6 28.6 0.2 28.4 23.3 32.3 1.5 20.2 2.33 0.08 6.96 107.3 3%.9 15
0.3 34.3- 0.1 84.7- 11.5 33.7- 1.0 30.2- 2.97 0.08 8.58 103.1 3%.7 17
Eisenbahnen
0.6 9.8~ 0.2 6.3 22.4 24.7- 2.1 0.1 3.23 0.09 10.94 116.7 34.5 1
0.2 13.0 0.1 73.1 6.9 10.8 0.6 22.7 3.12 0.08 7.72 92.2 37.2 2
0.0 7.6 <.0 0.9~ 1.1 0.8- 0.1 86.4 3.66 0.11 25.38 227.1 32.7 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - s
- - - - - - - - - - - - - 7
0.0 49.8- 0.0  40.5- 1.3 30.4- 0.1 41.8- 2.82 0.08 6.23 81.1 36.8 8
- - - - - - - - - - - - - 9
0.2 2.9- 0.0 8.4- 7.2 6.8- 0.6 4.4- 2.79 0.08 14.06 170.4 33.8 10
0.1 17.0- 0.0 8.8~ 2.6 71.2- 0.4 5.0- 3.88 0.14 10.02 72.3 28.0 11
0.0 8.3 0.0 29.8- 0.9 4.0 0.0 14.7- 2.82 0.04 6.05 149.7 68.7 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - ~ - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
0.1  30.7- 0.0 7.5 2.4 25.5- 0.3 10.0- 4.07 0.13 25.82 198.4 31.3 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafienpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

1. Vvierteljahr 1995

Auskunftspflichtige Einnahmen
S ehenpasaonan-
verkehr Wagen- Beforderte | Personen- je
rl\:lf'd tand dar. im Kilometer Personen Kilometer ins- Wagen- |Personen-|Befdrderte
ins- Gelegen- gesamt Kilometer Person
9% | verkenr
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Private
1 Deutschland .vvvevvrennnenenn 2 082 1 938 107.2 11.2 3 674.0 266.1 2.48 0.07 23.69
2 Baden-Wiirttemberg .......... 289 282 15.1 1.8 501.3 39.7 2.63 0.08 22.34
3 BayBIN ....cveviererncenines 573 556 31.9 2.9 1 185.8 71.3 2.24 0.06 24.38
4 Berlin siuvivieererevnnonnns 30 28 3.2 0.3 56.5 9.3 2.88 0.16 33.40
5 Brandenburg ..........000.0 . 26 24 0.8 0.1 25.3 2.0 2.63 0.08 28.67
6 Bremen ........ 3 3 0.3 0.0 10.5 1.0 2.96 0.09 25.08
7 Hamburg ..... terenescesanes . 16 12 1.9 0.2 410.8 5.3 2.84 0.01 21.66
8 HessBN sivviiernans 183 178 9.8 0.9 237.8 20.2 2.10 0.09 23.33
S  Mecklenburg-vVorpommern ..... 18 15 0.4 0.0 11.9 0.7 1.89 0.06 25.27
10 Niedersachsen .........eeves 170 165 11.1 1.1 408.9 25.4 2.30 0.06 22.31
11  Nordrhein-Westfalen ........ 345 292 16.1 1.9 281.2 47.9 2.98 0.17 24.75
12 Rheinland-Pfalz ............ 176 144 6.8 0.8 203.7 15.8 2.35 0.08 18.83
13  Saarland .....cieviieenen 54 52 1.5 0.1 50.6 4.1 2.78 0.08 40.39
14 SaChSeN c.ivveerrerevsosonss . 43 36 1.3 0.1 48.1 5.6 4.17 0.12 62.24
15  Sachsen-Anhalt .......eeven. 48 48 1.9 0.2 65.2 4.7 2.47 0.07 26.18
16  Schleswig-Holstein ....... .. 82 78 4.5 0.6 144.2 10.1 2.26 0.07 16.48
17 Thiringen .....coveeees 27 25 0.9 0.1 32.1 2.8 3.25 0.09 27.52
Regionalverkshrs
1 Deutschland ........ 34 30 1.5 0.4 71.5 5.1 3.33 0.07 11.41
2 Baden—urttemberg .......... S 5 0.4 0.1 13.1 0.9 2.50 0.07 8.25
3 Bayern ...eciieiiiiinensinnes 6 5 0.3 0.1 13.5 0.8 2.86 0.06 8.11
4 Berlin .ceccevevirnnecacnnaee - - - - - - - - -
5 Brandenburg ........... - - - - - - - - -
6 Bremen ......civinienn - - - - - - - - -
7 Hamburg ...oeeveveronnnsanes - - - - - - - - -
8 HESSEN ..vvveraeiercensinan . 4q 4 0.1 0.0 6.6 0.3 3.50 0.05 8.99
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ............. . . . . . . - .
11 Nordrhein-Westfalen ....... . 4 [ 0.1 0.0 5.0 0.4 2.98 0.08 9.83
12 Rheinland-Pfalz ......... 8 5 0.1 0.0 6.1 0.2 3.81 0.04 10.76
13 Saarland ....ecvveeieenenn .. 1 1 0.0 0.0 3.6 0.2 4.12 0.05 10.43
14 Sachsen ...... iesesieranans - - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhaelt ........ veees - - - - - - - - -
18 Schleswig—Holstein ......... . . . . . . . . .
17  Thiringen ..... - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformen und Lé&ndern

verkehr
1. - 1. Vierteljahr 1985
Einnahmen
verén- Verén- Verén- Verén-
Wagen- [derung | Beforderte iderung | Personen- [derung { Einnahmen |derung je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen- Personen |gegen—- | Kilometer [gegen- gegen— Reise~ |Fahrzeug-|Nr.
voryahr Voryahr Voryah vorsanr| MK 1ometer " |percs | "M |Pesera
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
107.2 5.1- 11.2 2.5- 3 674.0 6.5 266.1 1.3- 2.48 0.07 23.69 327.1 34.3 1
15.1 1.3- 1.8 1.6~ 501.3 3.0- 39.7 1.4 2.63 0.08 22.34 281.9 33.2 2
31.8 6.0- 2.9 0.8- 1 185.8 8.0- 71.3 4,3- 2.24 0.06 24.38 405.3 37.2 3
3.2 1.0- 0.3 38.3 56.5 12.7- 5.3 19.3 2.88 0.16 33.40 202.4 17.4 4
0.8 116.8 0.1 60.6 25.3 94.6 2.0 151.9 2.63 0.08 28.67 358.5 32.9 S
0.3 8.8- 0.0 13.6- 10.5 8.8- 1.0 5.4~ 2.96 0.08 25.08 269.5 31.8 6
1.9 2.8 0.2 21.0 410.8 501.7 5.3 43.2 2.84 0.01 21.868 1 675.6 219.8 7
3.8 25.3 0.9 17.0 237.9 33.3 20.2 26.7 2.10 0.03 23.33 274.3 24.7 8
0.4 13.1 0.0 40.5 11.9 9.5 0.7 19.8 1.89 0.06 25.27 426.4 31.8 9
11.1 2.9 1.1 6.0 408.9 6.8 25.4 6.7 2.30 0.06 22.31 358.8 36.9 10
16.1 25.8- 1.9 21.0- 281.2 20.3- 47.9  20.5- 2.98 0.17 24.75 145.4 175 11
6.8 5.5~ 0.8 1.1~ 203.7 1.2- 15.9 2.8 2.35 0.08 18.93 242.1 30.0 12
1.5 10.1 0.1 3.0- 50.6 7.2 4.1 2.3 2.78 0.08 40.39 502.8 34.5 13
1.3 1.4 0.1 6.2 48.1 2.7- 5.6 16.3 4,17 0.12 62.24 533.9 3.8 14
1.9 7.4- 0.2 8.5- 65.2 7.0- 4.7 2.2- 2.47 0.07 26.16 363.4 34.3 15
4.5 9.1~ 0.6 9.3- 144.2 15.0- 10.1 6.1- 2.26 0.07 16.48 235.2 32.2 16
0.9 32.2 0.1 47.1 32.1 ©57.5 2.8 29.0 3.25 0.08 27.52 318.4 37.6 17
gesellschaften
1.5 5.3 0.4 1.0- 71.5 10.5- 5.1 1.7 3.33 0.07 11.41 160.5 46.8 1
0.4 11.8 0.1 29.1 13.1 5.3- 0.9 0.5 2.50 0.07 8.25 122.4 37.1 2
0.3 1.9- 0.1 26.6 13.5 7.3 0.8 0.7~ 2.86 0.06 9.11 155.6 48.9 3
- - - - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 6
- - - - - - - - - - - - - 7
0.1 74.9 0.0 49.9 6.6 87.2 0.3 82.9 3.50 0.05 8.99 171.4 66.7 8
- - - - - - - - - - - - - 9
. - . - - . . . . . . . . ‘_o
0.1 11.9 0.0 6.9- 5.0 28.1- 0.4 18.2- 2.98 0.08 9.83 130.5 39.6 11
0.1 17.8 0.0 6.2 6.1 16.6 0.2 10.0 3.81 0.04 10.76 285.2 95.7 12
0.0 4,1- 0.0 32.8- 3.8 3.4 0.2 3.4 4.12 0.05 10.43 194.0 76.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - e - - - - - - - 15
. . . . . . . . . - . . - 16
- - - - - - - - - - - - - 17

—-31 -



2 Strafenpersonenvarkehr nach

2.3 Gelegenheits

1. Vierteljahr 1995

Auskunftspflichtige Einnahmen
Unternehmem im
Strafenpersonen-
Led. Land verkent kiloneter | “Pevsomen | Kilometor e
Nr. dar. im ins- Wagen- |Personen-|Befdrderte
ins- Gelegen- gesamt Kilometer Person
2%y | verkanr
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Unternehmens
1 Deutschland ........... 2 450 2 232 113.4 13.5 3 907.7 285.5 2.52 0.07 21.08
2 Baden-Wurttemberg .......... 317 304 15.7 2.0 525.1 41.5 2.64 0.08 20.73
3 BayBIN ci.eveeessecsas sevaes 611 575 32.8 3.1 1 212.3 73.3 2.25 0.08 23.76
4 Berlin .ieveiviiennesicnanan 31 29 3.3 0.3 57.4 9.6 2.94 0.17 28.78
S Brandenburg ...ceveveversens 53 47 1.4 0.2 45.3 .5 2.57 0.08 16.28
B Bremen ......cecetiecicnoens 6 6 0.4 0.0 12.6 1.3 3.28 0.11 26.78
7 Hamburg ....... setaessainaen 18 12 1.9 0.3 411,1 5.4 2.85 0.01 20.51
8 Hessen .....ocrveennnen 210 200 9.9 1.0 251.6 21.3 2.14 0.08 21.73
9 Mecklenburg-Vorpommern ..... 44 38 0.8 0.1 26.5 1.7 2.18 0.07 15.26
10 Niedersachsen ............. . 210 196 11.9 1.4 440.5 28.5 2.39 0.06 20.60
11  Nordrhein-Westfalen ........ 393 336 16.6 2.4 297.2 49.8 3.01 0.17 20.78
12 Rheinland-Pfalz ............ 201 162 6.9 1.0 212.3 16.4 2.38 0.08 17.15
13 Searland s...esiveccenennaes 59 57 1.5 0.2 55.3 4.3 2.82 0.08 28.28
14 SachSeN ..eveeerveoseorennns 74 64 2.0 0.3 72.4 7.6 3.79 0.11 24.65
15 Sachsen—-Anhalt ........ 74 70 2.5 0.4 88.5 6.2 2.43 0.07 15.64
16  Schleswig-Holstein ......... 93 89 4.8 0.7 155.9 11.3 2.37 0.07 16.24
17  Thuringen ...coveveeeses 1 47 1.2 0.2 43.6 3.7 3.18 0.08 17.55
Darunter: GBB-
1 Deutschland s.c.eeseecsnavens 26 23 0.9 0.3 45.0 2.6 2.97 0.06 7.92
2 Baden-Wirttemberg ......... . 5 5 0.4 0.1 13.1 0.9 2.50 0.07 8.25
3 Bayern ...eevevsersecarcacas 4 3 0.1 0.1 6.4 0.4 3.61 0.08 6.86
4 Berlin cuvviiiresenesrenenes - - - - - - - - -
5 Brandenburg ...... - - - - - - - - -
6 Bremen ....iecieiiercreiiaass - - - - - - - - -
7 Hemburg ........... eesesnes - - - - - - - - -
8 HeSSBM .siivevesseannnsasnnse 4 q 0.1 0.0 6.6 0.3 3.50 0.05 8.99
9  Mecklenburg-vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen .............. . . . - . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ....... N . . . . : . 4 " :
12 Rheinland-Pfalz ....civveees 7 5 0.1 0.0 6.1 0.2 3.61 0.04 10.76
13  Searland ..eiecesecnrenccnes 1 1 0.0 0.0 3. 2 4.12 0.05 10.43
14 Sechsen ...... teesseinas - - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhalt ............. - - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein ......... - - - - - - - - -
17 Thiringen ......... ceevesane - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Internehmensformen und Laéndern

rerkehr
. = 1. Vierteljahr 1995
Einnahmen
veran-— Veradn- Veran- Veran-
3200, |dewg | Bforsarte |cenurg | Fersoner |erung | Eanmamaen |cerung s iere (e |l
uber uber uber Uber Wagen- |Personen- |Befdr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer ggggn
Mill. % Mill. % Mall. % Mill.DM % DM km Pers.
formen 1insgesamt
113.4 4,9~ 13.5 7.4- 3 3907.7 5.4 285.5 1.3- 2.52 0.07 21.08 288.5 34.5 1
15.7 0.9- 2.0 1.3 6525.1 3.0- 41.5 1.8 2.64 0.08 20.73 262.1 33.4 2
32.6 5.8- 3.1 0.0 1 212.3 7.7- 73.3 4.0- 2.25 0.06 23.76 392.9 37.2 3
3.3 0.8- 0.3 27.6 57.4 12.4- 9.8 19.2 2.94 0.17 28.78 171.8 17.6 4
1.4 53.3 0.2 3B.2 45.3 46.1 3.5 70.2 2.57 0.08 16.28 211.7 33.5 5
0.4 5.9~ 0.0 11.5- 12.6 6.1- 1.3 2.1~ 3.28 0.11 26.78 252.4 30.9 6
1.8 2.8 0.3 18.9 411.1 499.4 5.4 42, 2.85 0.01 20.51 1 574.8 218.0 7
9.9 23.4 1.0 16.9- 251.6  32.3 21.3 24.86 2.14 0.08 21.73 257.1 25.3 8
0.8 9.3 0.1 22.2 26.5 5.6- 1.7 2.0 2.18 0.07 15.26 231.4 33.1 9
11.9 2.5 1.4 3.8 440.5 5.5 28.5 7.1 2.39 0.06 20.60 318.7 37.0 10
16.6 25.3- 2.4 13.8- 297.2 21.1- 43.8 19.8- 3.01 0.17 20.78 124.0 17.8 11
6.9 5.3- 1.0 7.8~ 212.3 0.6- 16.4 2.8 2.38 0.08 17.15 222.1 30.8 12
1.5 S.1 0.2 14.7- 55.3 6.5 4.3 1. 2.82 0.08 28.28 359.8 35.8 13
2.0 0.7 0.3 6.3 72.4 8.6~ 7.8 7.2 3.79 0.11 24.85 233.9 3.0 14
2.5 0.3- 0.4 8.6 88.5 0.9 6.2 2.4 2.43 0.07 15.64 223.1 34.7 15
4.8 10.0- 0.7 13.9- 155.9 18.0- 11.3 7.7- 2.37 0.07 16.24 224.3 32.7 18
1.2 3.4 0.2 73.5- 43.6 15.4 3.7 5.8 3.18 0.09 17.55 205.1 37.1 17
Gesellschaften
0.9 11.1 0.3 12.8 45.0 5.5 2.6 2. 2.97 0.06 7.92 136.3 51.1 1
0.4 11.8 0.1 29.1 13.1  5.3- 0.9 0. 2.50 0.07 8.25 122.4 37.1 2
0.1  19.5- 0.1 39.4 6.4 12.0 0.4 2.1- 3.61 0.06  6.86 118.3 62.3 3
- - - - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - 7
0.1 74.9 0.0 48.9 6.6 87.2 0.3 82.8 3.50 0.05 8.99 171.4 86.7 8
- - - - - - - - - - - - - g
. . . . . . . . . . . 10
. . . . . . . . B . . . 1
0.1 17.8 0.0 6.2 6.1 16.6 0.2 10.0 3.61 0.04 10.76 285.2 95.7 12
0.0 4.1- 0.0 32.8- 3.6 3.4 0.2 3.4 4,12 0.05 10.43 184.0 76.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

1. Vierteljahr 1895 1. - 1. Vierteljahr 1995
verén- veran- Veran- veran-
Beforderte derung derung Befdrderte derung derung
Fahrausweisart Personen gegen- Einnahmen gegen- Personen gegen-— Einnahmen gegen-
iber tber uber uber
vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
M1ll. % Mill.DM % Mill. % Mill.OM %
Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt....couveieinnne 1 643.2 0.5 1 537.7 6.4 1 643.2 0.5 1 637.7 6.4
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
AUSWBISEBN. . v evesoreosnssnanns 338.4 7.5- 606.1 0.1- 338.4 7.5- 606.1 0.1-
Z28itfanhrausweisen fur
Schiuler, Studenten und
andere Auszubildende......... 434.0 8.7 303.3 12.4 434.0 6.7 303.3 12.4
Anderen 2eitfahrausweisen..... 709.1 1.8 628.2 10.4 708.1 1.8 628.2 10.4
Schwerbehindertenausweisen.... 131.1 0.2~ X X 131.1 0.2~ X X
Freifahrausweisen...... ceienne 30.6 10.0- X X 30.6 10.0- X X
Nichtbundeseigene Eisenbahnen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt........ tevesessasnsan 47.2 2.0 58.0 7.4 47.2 2.0 58.0 7.4
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
AUSHWEISBN...cvierieesnsn AP 7.6 1.0 19.1 5.8 7.6 1.0 19.1 5.8
Zertfahrausmeisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 29.9 2.6 32.4 7.4 29.9 2.6 32.4 7.4
Anderen Zeitfahrausweisen..... 5.8 0.5~ 8.5 12.1 5.6 0.5- 8.5 12.1
Schwerbehindertenausweisen.... 3.9 3.6 X X 3.9 3.8 X X
Freifahrausweisen........se... 0.3 9.6- X X 0.3 9.6- X X
Private Unternehmen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt........ tessneerranens 98.4 8.0 140.8 8.6 98.4 8.0 140.8 8.8
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
BUSWBISEM. .t sversnsnrsasessns 23.2 5.0 63.1 7.5 23.2 5.0 63.1 7.8
Zeitfahrausweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 59.9 10.5 64.6 10.6 69.9 10.5 64.6 10.6
Anderen 2eitfahrausweisen..... 11.2 3.8 13.2 4.8 11.2 3.8 13.2 4.6
Schwerbehindertenausweisen.... 4.0 2.0 X X 4.0 2.0 X X
Freifahrausweisen.......... vos 0.2 q.4- X X 0.2 4.4~ X X
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3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

1. Vierteljahr 1995 1. - 1., Vierteljahr 1995
Veran- Veran- veran- Veran-
Befdrderte derung derung Beforderte derung derung
Fahrausweisart Personen gegen- Einnahmen gegen-— Personen gegen-— Einnahmen gegen-—
uber uber Uber uber
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill.OM % Mill. % Mill,OM %
Regionalverkehrsgesellschaften
Allgemeiner Linienverkshr
Insgesamt..... ceraseane 171.8 1.8 334.4 4.8 171.8 1.6 334.4 4.8
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
AUSWB1SEM. covesusneseare 35.5 3.4- 132.6 1.1- 35.5 3.4- 132.6 1.1-
Zeitfahrausweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 103.9 2.2 157.2 4.7 103.9 2.2 157.2 4.7
Anderen Zeitfahrausweisen..... 19.7 7.3 4a4.7 28.0 19.7 7.3 44.7 28.0
Schwerbehindertenausweisen. ... 12,8 3.0 X X 12.6 3.0 X X
Freifahrausweisen............. 0.1 1.8 X X 0.1 1.8 X X
Unternehmensformen insgesamt
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt...... Ceesaseieraeneas 1 960.7 1.0 2 071.0 6.3 1 960.7 1.0 2 071.0 6.3
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen.......... Ceveriees . 404.8 6.4~ 820.9 0.4 404.6 6.4- 820.9 0.4
Zeitfahrausweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 627.8 6.0 557.8 9.6 627.8 6.0 557.6 9.6
Anderen Zeitfahrausweisen..... 745.8 1. 692.86 11.3 745.6 1.9 892.6 11.3
Schwerbehindertenausweisen.... 151.8 0.2 X X 151.8 .2 X X
Freifahrausweisen...... reseann 31.1 9.8- X X 31.1 8.9- X X
Darunter: GBB-Gesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt......cvvvevinennnness 131.4 0.8 258.5 4.4 131.4 0.8 258.5 4.4
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
BUSWEISEN. .cvveanianrinaseans 25.8 4.4- 91.8 3.3- 25.8 4.4~ 91.9 3.3-
Zeitfahrausweisen fir
Schiiler, Studenten und
andere Auszubildende......... 80.6 1.3 128.1 4.0 80.8 1.3 128.1 4.0
Anderen Zeitfahrausweisen..... 16.3 7.9 38.4 31.3 16.3 7.8 38.4 31.3
Schwerbehindertenausweisen.... 8.7 0.4~ X X 8.7 0.4- X X
Freifahrausweisen......ocovess 0.0 10.0- X X 0.0 10.0- X X
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4 Wagen-kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

1. Vierteljahr 1995

1. - 1. Vierteljahr 1995

«

vVerkehrsmittel Wagen-kilometer vgggggﬁgggg Wagen-kilometer V;ﬁgggﬁgg?g
’ Vorjahr Vorjahr
Mill, % Mill. %
Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen
A%%ﬁgﬂ?éﬁ?f.E?T???Yffff?f ....... 472.9 0.9 472.8 0.8
davon mite
Strafienbahnen herkomm-
licher Bauart........ Certneaes 77.8 4.4~ 77.8 4.4-
Stadtbahnen 1)..veceieenisanees 77.8 3.1 77.8 3.1
Obussen. ...... 1.3 13.0- 1.3 13.0-
Kraftomnibussen..... betersares 316.0 1.8 318.0 1.8
davon mit:
eigenen Fahrzeugen.,...... vee 251.6 0.1- 251.6 0.1-
angemieteten Fahrzeugen...... 64.4 9.9 64.4 9.9
Nichtbundeseigene Eisenbahnen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt. i vvevevnvesiancranas 24.0 3.7 24.0 3.7
davon mit:
S oher Baart. re e - . - _
Stadtbahnen 1)....cueeeeivenens - - - -
ObUSSEN.cevecrnersavsscanaanen - - - -
Kraftomnibussen.....cevuesvens 24.0 3.7 24.0 3.7
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........... 17.0 3.4 17.0 3.4
angemieteten Fahrzeugen...... 7.1 4,2 7.1 4.2
Private Unternehmen
Allgemeiner Linienverkehr
InsgesamMt..icieiercrsorcanncnes 83.6 10.7 63.6 10.7
davon mit:
SR i i i i
Stadtbahnen 1)....... Cheeranas - - - -
DbUSSBN. oo vresnensonenssnsrns - - - -
Kraftomnibussen........eevuuan 63.6 10.7 63.6 10.7
davon mit:
eigenen Fahrzeugen.....eooees 67.9 10.6 67.9 10.8
angemieteten Fahrzeugen...... 5.7 11.7 5.7 11.7

1) Eanschl. Hoch-, U~ und Schwebebahnen.
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4 Wagen-kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

1. Vierteljahr 1995

1. - 1. Vierteljahr 1895

Verkehrsmittel Wagen-kilometer Vggggg'ﬁﬁggg Wagen—-Kilometer Vg:gggggg:g
vorjahr vorjahr
Mill. % %
Regionalverkehrsgesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt....oviveinnrnnannns o 139.1 3.2 139.1 3.2
davon mit:
Strafenbahnen herktmm—
licher Bauart.scevvvaen. - - - -
Stadtbahnen 1)....vvvevennnnss - - - -
Obussen.cveevaaas YT ETREET) . - - - -
Kraftomnibussen........ PN 138.1 3.2 139.1 3.2
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........... 66.7 2.8 66.7 2.8
angemieteten Fahrzeugen...... 72.4 3.8 72.4 3.8
Unternehmensformen insgesamt
A%Agsggg::f.E?TT??Y??T???....... 693.6 2.3 689.6 2.3
davon mite
Strafienbahnen herkomm-
licher Bauart.......cov00euns 77.8 4.4- 77.8 4.4~
Stadtbahnen 1)..... 77.8 3.1 77.8 3.1
ObusS8N. ¢t v veeiaeanns ceseean 1.3 13.0- 1.3 13.0~-
Kraftomnibussen........vo0ueen 542.7 3.2 542.7 3.2
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........ en 393.1 2.0 393.1 2.0
angemieteten Fahrzeugen..... . 149.6 6.7 149.8 6.7
Darunter: GBB-Gesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt...covvevenennnnns 112.4 3.0 112.4 3.0
davon mit:
RE St o - i i i
Stadtbahnen 1)..eeeeveiiiennes - - - -
Obussen. .. .ouusn erreneses .o - - - -
Kraftomnibussen........e00euns 112.4 3.0 112.4 3.0
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........ es 48.8 1.6 48.6 1.8
angemieteten Fahrzeugen...... 63.7 4,2 83.7 4.2

1) Einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen.
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5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbdnden*®)

1. Vierteljahr 1995 1.-1. Vietteljahr 1995
Verkehrsverbund Beforderte Personen- Einnahmen Beforderte Personen- Einnahmen
Personen Kilometer Personen Kilometer
Mill. Ml DM Mill. Mill. OM

Hamburger Verkehrsverbund

(HVWV) . o 122.7 954.5 165.7 122.7 954.5 165.7
Grofiraum-Verkehr Hannover

(GVH) . ... 434 355.9 56.9 434 355.9 56.9
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

{(VRR) Gelsenkirchen . .. ............ 274.3 1783.0 266.8 2743 1783.0 266.8
Verkehrsverbund Rhein-Sieg

(VRS)KaIN .. ..................... 99.5 138.7 99.5 138.7
Verkehrs- und Tarifverbund

Stuttgart (VWWS) ................... 69.0 594.8 109.6 69.0 594.8 109.6
Muanchner Verkehrs- und Tarif-

verbund (MVV) .. ................. 1355 1266.6 179.6 1355 1266.6 179.6
Verkehrsverbund Gro3raum

NUmberg (VGN) . .................. 431 59.9 43.1 59.9

*) StraBenpersonenverkehr und in die Verbande einbezogener Eisenbahnverkehr. - zT. vorlaufige Ergebnisse.

6 Verkehrsleistungen im Eisenbahnverkehr*}

Dezember Verinderung Januar bis Dezember Verinderung
Gegenstand der Einheit gegenuber gegeniber
Nachweisung 1993 1994 Vonahres- 1993 1994 Varjahres-
monat in % zeitraum in %
Personenverkehr
Beférderte Personen insgesamt 1000 149 181 142 988 -4,2 1569786 1574 551 03
dar.: auf Zeitfahrausweisen
des Berufsverkehrs ....... 1000 36 643 51900 41,6 430 635 563 143 30,8
auf Zeitfahrausweisen
des Schilerverkehrs ..... 1 000 20375 21 940 7.7 226 564 265115 17,0
sonst. 6ffentl. Nahverkehr
(bis SO km) ........ccceen.een 1000 24 407 12 247 -49.8 222 387 144 119 -35,2
Geleistete Personenkilometer
insgesamt .............ccceennnnn. Mill. Pkm 5769 5235 9.3 58 003 61327 5.7
dar.: auf Zeitfahrausweisen
des Berufsverkehrs ....... Mill. Pkm 747 954 27,8 8810 11 057 255
auf Zeitfahrausweisen
des Schilerverkehrs ..... Mill. Pkm 338 323 45 3681 4 296 16,7
sonst. &ffentl. Nahverkehr
(bis SO km) ...ceoveeeernnnne Mill. Pkm 447 225 -49,7 3756 2613 -30,4
Mittlere Reiseweite ............... Km 39 37 53 37 39 54
dar.: auf Zeitfahrausweisen
des Berufsverkehrs ....... Km 20 18 -9.8 20 20 40
auf Zeitfahrausweisen
des Schdilerverkehrs ..... Km 17 15 -11.3 16 16 0.3
sonst. &ffentl. Nahverkehr
(bis SO km) .................. Km 18 18 0.2 17 18 73

*) Vorldufiges Ergebnis.Quelle:Fachserie 8, Reihe 2 "Eisenbahnverkehr”,
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7 Stralenpersonenverkehy nach Verkehrsarten - Zetreihe*)

Auskunftspflichtige Einnahmen
Unternehmen mit je
Jahr Verkehrsleistungen Wagen- Personen- Beforderte Wagen- | Personen- befdrderte
Vierteljahr In der jeweiligen 1) Kilometer Kilometer Personen Insgesamt Kilometer Person
Verkehrsart u. -form
Mill. Miil.DM DM
Linienverkehr zusammen
1989 . 23113 403243 56221 54922 258 0.15 1.06
1880 . 22881 41071 58129 6026.2 263 0.15 1.04
1991 . 30522 565815.3 77750 70826 232 013 oo
1992 . 3065.2 531879 77613 72643 237 0.14 0s4
1993 1956 3065.7 53028.7 78362 76005 251 0.15 0.98
1994 1950 30306 53087.7 78656 8 066.2 265 0.15 1.03
1 Vierteljahr 1969 760.5 13718.6 20334 20388 265 0.15 1.00
2 Vierteljahr 1968 7585 133460 195856 19879 262 0.15 1.02
3 Vierteljahr 1940 740.8 118794 17768 18773 253 0.18 1.06
4 Vierteljahr 1950 768.3 141236 2006.4 21636 282 0.15 108
1965
1 Vierteljahr 1974 781 6 138195 20485 21560 276 0.16 1.05
dar.: Aligemeiner Linienverkehr
1989 1975.7 347670 52859 5624.2 285 0.16 108
1980 1968.0 35763.7 5469 57158 290 0.16 1.04
1991 2671.4 43 233.3 73502 65813 2486 0.14 0.90
1992 . 26994 468733 73795 6853.0 254 015 083
19938 1105 2731 47 £.32.6 74835 73266 268 0.15 0.98
1994 1087 27212 478876 7521 7718 283 0.16 1.03
1 Vierte:jahr 1108 684.4 12306.9 198405 19487 285 0.16 1.00
2 Vierteljahr 1110 676.7 11931.0 18654 1 900.6 281 0.16 1.02
3 Vierteljahr 1006 8728 10787.8 17085 1796.4 2.67 0.17 1.05
4 Vierteljahr 1087 6898 128440 20101 20776 3.01 016 108
1965
1.Vierteljahr 1114 , 6906 124822 1960.7 20710 298 017 1.06
Gelegenheitsverkehr
1989 7151 21302 76.2 16523 23 007 2168
1990 7873 240416 81.0 18324 233 0.08 262
1991 866.1 276405 858 20571 238 0.07 23.98
1902 . 865.8 272355 85.7 21153 244 0.08 2468
1993 2186 83685 266048 83.6 20077 251 0.08 2510
1994 2199 800.8 252027 81.2 20839 257 0.08 5.65
1 Vierte:jahr 2194 118.8 3686.7 145 2830 238 0.08 19.49
2 Vierteljahr 2219 261 1 9048.0 240 663.4 254 0.07 27.66
3 Vierteljahr 2208 261.3 82376 243 6858 266 0.08 28 63
4 Vierteljahr 2199 1682 51359 183 4341 258 008 23.78
1965
1.Vierteljahr 2232 1134 39077 135 2855 252 0.07 21.08
Insgesamt
1989 2107 30264 624545 5608.4 7 6085 251 0.12 1.33
1990 2100 30754 65148.7 58939 7858.6 256 012 1.33
1991 2243 39184 834648 7860.8 91406 234 0.1 1.16
1902 2283 39310 804234 78470 9379.6 23 012 120
1903 2330 39022 79633.6 79187 9788.2 251 012 1.24
1994 2353 38403 78 290.4 79468 101501 264 0.13 1.28
1 Vierteljahr 2362 888.2 17 406.3 20479 23218 261 013 113
2 Vierteljahr 2381 10196 23040 19796 28514 2.60 012 1.34
3.Vierteljahr 2352 10021 2011741 1801.1 25731 257 0.13 1.43
4 Vierteljahr 2353 936.5 192505 21147 2597.7 277 0.13 1.23
19965
1 Vierteljahr 2450 895.0 177272 20621 24415 273 0.14 118

*) Bis 1990 beziehen sich die Angaben auf das Frihere Bundesgebiet
1) Mehrfachzahlungen méglich.

-39 -



Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Giterverkehr der Verkehrszweige

- Im Vierteljahresbericht werden die Ergebnisse der Giitertransport-
statistiken (vor allem beférderten Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestellt. Wiahrend fiir die Verkehrazweige
Seeschiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind,
werden die drei Landverkehrstrager Eisenbahn, StraBe und Bin-
nenschiffahrt auefiihdich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergeb-
nisse werden nach Gutergruppen, Verkehrsbezirken und Haupt-
verkehrsbeziehungen differenziert. Femer wird der Verkehr in
Rohrfemleitungen dargestellt.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert. In ihm sind zu-
sétzlich lange Reihen zur Giiterverkehrsentwickilung und Tabellen
zum Gaterverkehr nach Entfemungsstufen und zur tonnenkilome-
trischen Leistung enthalten. Die Darstellung der Giiterverflechtung
nach Verkehregebieten untereinander und der Grenziberechrei-
tende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein. AuBerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durch-
gangsverkehr nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

In monatlicher Erecheinungsfolge werden fir den offentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn, Deut-
schen Reichsbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen die
wichtigsten Zahlen {ber Verkehrsleistungen und Verkehrsein-
nahmen im Personen- und Quterverkehr nachgewiesen. Regional
sind die Ergebnisse des Guterverkehra nach Hauptverkehrsbe-
Ziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken aufgeschlisselt.

Im Jahresbericht werden — neben tiefer gegliederten Ergebnissen —
Angaben Uber die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie iiber Bahnbetriebsunfélle mit
Personenschaden ausgewiesen. Femer finden sich Angaben (ber
den Personalbestand nach dem Beschaftigungsverhélitnis und den
betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: StraBenpersonenverkehr

Der Vierteliahresbericht enthélt Angaben Uber die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beférderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die Umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schiilerverkehr) der StraBen-
verkehrsuntemehmen (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsvierteljahr.

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen fir das Be-
richtejahr enthalten; zusétzlich werden fir alle Untemehmen Vor-
jahresergebnisse (ber die Umeétze einschliellich der Einnahmen
aus dem Freigesteliten Schiilerverkehr und der Ausgleichezah-
lungen der &ffentlichen Hand fir Beférderungen von Schwerbehin-
derte und Schiilem (Ausbildungaverkehr) und der Vergiitungen fir
durchgefiihrte  Auftragsfahrten dargestelt. AuBerdem werden
Strukturdaten der Untermnehmen am Stichtag des Berichtsjahres
(Linien- und Fahrzeugbestéinde, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt

Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Guterver-
kehr auf BinnenwasserstraBen, den Giterumechlag in Binnenhéfen,
den Durchgangeverkehr sowie den Giterverkehr der Bundeslander
nach Hauptverkehrasbeziehungen.

Der Jahresbericht enthilt weitergehende Nachweisungen des
Giiterverkehrs nach Verkehrsbezirken. AuBerdem werden
Untemehmen, deren verfiigbaren Schiffe, Beschéftigte und
Umeétze in der Binnenachiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der
Bundesrepublik Deutschland sowie Schiffeunfélle dargestelit.

Reihe 5: Seeschiffahrt

Im Monatsbericht werden Schiffs- und Gtiterverkehr tiber See nach
Héfen, Flaggen und Verkehrerichtungen, der Verkehr auf dem Nord-
Ostsee-Kanal, der Containerverkehr tiber See mit Hafen auBerhalb
des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthélt weitergehende Nachweisungen sowie
zusétzlich die Aufteilung des Giterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben Gber das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr

Der Monatsbericht umfaft den Personen-, Glter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughéfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgegliedert,
wobei zusatzlich noch Angaben aus der Untermehmensstatistik
(Unterehmen, Beschiftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) und
{iber den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfille

Der Monatsbericht (ca. 60 Seiten) enthalt Angaben Gber Unflle
nach StraBenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Landern,
GroBetidten sowie Uber Verungliickte und Unfallbeteiligte nach Art
der Verkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfille des
Auslandes  dargestellt. Dabei werden die aktuellsten
Monatserbgebnisse mit dem kumulierten Jahresteil und die ver-
gleichbaren Zeitabschnitte des Vorjahres nachgewiesen.

Der Jahresbericht mit rd. 280 Seiten ist wesentlich tiefer gegliedert
und bringt Angaben Uber Unfélle und Verungliickte nach Unfallart
und -typ, nach StraBenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfall-
verursachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfall-
ursachen (Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische
Méngel und andere Ursachen). Ab 1985 sind auch Auswertungen
Uber Alkoholunfélle und deren Folgen, Autobahnunfélle, Lichtver-
héltnisse und StraBenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie tiber das
Fehiverhalten der Fahrzeugfihrer und ihrem Alter enthalten.

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von
Zeitreihen fir die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben
fur Gber 100 Lander sind im internationalen Teil zusammengestellt.
Methodische Erlduterungen und Bezugszahlen 2zum Un-
fallgeschehen (Bevdlkerung, StraBenlange, Fahrzeugbestinde,
Fahrleistungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgefiihrt.

Klassifikationen

Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen,
Ausgabe 1993

Guterverzeichnis flir die Verkehrastatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hafen, Ausgabe 1980

(#)

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL; Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhiltlich.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden



	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen 
	2 Straßenpersonenverkehr nach Untemehmensformen und Ländern
	2.1 Insgesamt
	2.2 Linienverkehr
	2.3 Gelegenheitsverkehr

	3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten
	4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln
	5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden
	6 Verkehrsleistungen im Eisenbahnverkehr 
	7 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten -Zeitreihe


